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par e 7 ° Um die Reparationsanleihe. alfor.- i 
Snowden will nicht weiter verhandeln. sass g Peter Erwachen im Difen 


elegramm aus dem Haag mit der Frage der Völk — K i 
TNA aufzulegenden erſten Re 3 die 0 ‚erraum vom ouea- anal bis zum 
Die Aeifenftimmung im Hang. — De. Shat wird erwartet. .. Snnatwehrigeitig tenja | Kanten Ozean in Hückier Bewegung. 
Die kurze Vormittagsſitzung der ſechs Mächte aber hat Tardieu von dem mangelnden Ver- $ h alera mionen Reichsmark $ egypten, PALANGA em Ira 
wurde um 3.30 Uhr en rn en auf die parlamentariſche Durchſetzungs⸗ irn 5 * . uber über China und Indien bis nach Nieder⸗ 
Eine halbe Stunde vorher trat die deutſche möglichteit geſprochen, worauf Dr. Curtius Diele re et ee 5er. ländiſch⸗Indien und in den Archipel hin⸗ 
Delegation zuſammen, um zu der taltiſchen erwidert habe, diefe 1 rA ſei gegeben, Deut hen in E En er Nan dene ein zieht ſich die Welle einer Völker⸗ 
Lage Stellung zu nehmen. Es iſt eine neue Er⸗ wenn keine neuen elaſtungen zuge⸗ ke teilzunehmen, beiſpielsweiſe durch Ueber bewegung, deren weiterer Verlauf im 


werung eingetreten, weil der engliſche Schatz⸗ mutet werden. m zweiten Falle habe Herr A ', l r } e 
—.— E berte 42 — ne Tardieu fein Erſtaunen über die Nr ui hl fir vierten Teiles, juhe man eine Rombi- Augenblick nur erſt dunkel geahnt, deren 
er ſei nicht gewillt, weiter zu verhandeln, ehe die Taktik der . 1 1 775 eee eee Endſtadium aber keineswegs ſchon in 
i ü i. € i erwider e, das en n = 77 5 N x 
e e e , ee 2 5 einer Seite Die Alliierten ſuchten in den | Ihe Geldbedürfniſſe in Anſpruch zu nehmen. klaren Umrijien gezeichnet werden kann. 


Die „D. A. 3.“ bemerkt hierzu: Der Streit⸗ ragen lediglich ihre Intereſſen durch⸗ Aber die Vorgänge verdienen aller: 
punkt iſt ſachlich bekannt. Nach unſerer Meinung Br Zi Hätten 4455 Putt nn Neale fe Nachgegeben größte Beachtung, denn ſie reden 
e . bel, eayerige Cage der eine Sprache, die den europätichen Mäch⸗ 
ſtändigen haben ſich batüber, was in Paris ber ä eR A ian. Pc deuiſchen ten deutlich zu erkennen gibt, welchem 
Wille des „Geſetzgebers“ war, nicht einigen 9 x Schickſal ihre Abſichten und Inter: 


können. Auch Reichsbankpräſident Dr. Schacht 9 5 st B î ch London, 10. Januar. (R.) Pertinax meldet i i j $ 
teilte brieflich mit, daß in Paris über die Frage ie et e e pre ung dem „Daily Telegraph“ aus dem Haag: die eſſenſphären im D ften a en, 
überhaupt nicht geſprochen wurde, weil die 3 64 Deutſchen ſcheinen in der Frage der Zahlung In Aegypten hat England die 
Altimozahlung eine Selbſtverſtändlichteit war. er die 7 unktionen e von Rüditänden, die von Snowden und Pflöcke feiner Politik um einiges zurüd: 
Es wird erwogen, möglicherweiſe Owen k ; Moldenhauer erörtert wurde, etwas nach⸗ ſtecken müſſen. Die jüngiten Wahlen zum 
Young um feine Stellungnahme zu erſuchen. Von % nach 10 bis %12 Uhr hat im Hotel gegeben zu haben. In der Sanktionsfrage ägyptiſchen Parlament haben der natio- 
Zur Beurteilung der taktiſchen Lage ijt mod; der deutſchen Delegation eine erſte N ſind die Deutſchen zwar bereit, die Jurisdik⸗ nalen Wafdpartei einen vollen Sieg 
wichtig zu berücksichtigen, daß die Verhandlungs- zwiſchen den Herren Tardieu und Briand tion des Haager Gerichts zur Feſtſtellung TOR d 4 3 
egner das größte Intereſſe daran bekunden, in — der einen, Dr. Curtius und Dr. Wirth eines Verzugs anzuerkennen, ſind jedoch der gebracht. Sie hat run neunzig vom Hun⸗ 
— letzten Tagen dieſer Woche noch möglichſt au der anderen Seite ſtattgefunden. Die Unter- Anſicht, dab es nicht ihre Aufgabe ijt, in einem dert der Sitze erlangt. Es iſt ihr möglich 
viele der offenen Programmpunkte zu erledigen, redungen werden fortgeſetzt werden, und es wird "unterzeichneten Abkommen zu erklären, welche aus gemacht worden, alle Miniſterſitze im Ka- 
einmal wegen der bevorſtehenden kürzeren oder der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß man viel⸗ dem Berjailler ee. ſich ergebenden Nechte hinett mit eigenen Anhängern zu beſetzen 
längeren Abweſenheit von Tardieu, Brian d leicht ſchon morgen zu beſtimmten Formulieru. FF xbiger in einem 12 chen Fall haben Die Sti innerhalb d ent en 
und Dr. Curtius, dann aber, weil Dr. gen gelangen könnte. Allen techniſchen Beiwerks werden oder nicht. Laut Pertinazg w ei be Stimmung inuethaip. der fetzt vo 
Schacht am Sonntag oder Montag hier er- Kulkleidet, handelt es fih bei dem franzöſiſchen die Bank für internationalen Zahlungsausgleich Siegesbewußtſein erfüllten Partei ift nicht 
wartet wird. Die e oſen machen merk⸗ Santtionsvorſchlag um folgendes: 28 mit den Rechten einer Schweizer B ank einheitlich, aber die Leitung wird den offe⸗ 
würdi are gar feinen Hehl daraus, daß fiel, Man wird am beſten von ame Ebenen und einigen bejonderen Privilegien begnügen nen Ausbruch innerer Schwierigkeiten 
ſeine Ankunft und ſein Eingreifen fürchten. prechen können, auf denen die müſſen. - aller Vorausſicht nach dadurch zurückhalten 


. 3 EN * elt. Die eine betrifft „Sanktionen“ ) 2 i 
Die Bier-Miniter-Beiprehung ter nner ako des Young planes.. Darüber Be- 5 geſtriden Konferenz Tonnen, daß fie den Kampf gegen die Herr- 


die „Sanktions“⸗Frage, von der noch berichtet ſtehen keine weſenklichen Meinungsverſchieden⸗ 
wird, hat die Standpunkte kaum angenähert. Es heiten. Ueber dieſen ER ſoll im Schluß: 
iſt doch eine völlige Unmöglichkeit, für den protokoll der Haager S 

Fall der „Zerreißung“ des Young-Planes irgend- Dieſer Tatbeſtand ift mehr als ſelbſtverſtändlich, 
welche vertragsmäßigen Vorkehrungen zu treffen. denn wenn Deutſch 

Der franzöſiſche Hinweis auf die Möglichkeit ungeheure Tributlaſt regelmäßig bezahlt, dann 


A 


onferen 2 x 
febr jet in Teimer Ana TAREN ipart Englands vorläufig mit aller 
jen geweſen, und das fajt chärfe weiterführen wird. In Eng⸗ 

a A 2 2 9 $ R : 75 EN A x 2 mek awien land, wo man die inneren Gegenſätze der 
nswertem Partei genau kennt, wird man fih daher 

Cegenſoß zu der Lage auf der Auguſtkonferenz. Aerni der weiteren Ge 5 


h i ‚un l Gegen die vereinte Front der britiſchen und A ai 
der in Die Aussprache — sA a She . 5 415 „ fein Delegation Hätten die ans Dinge in Aegypten abwartend verhalten, 
als reine Spiegelfechterei. ; . * chwierig gefunden, Vorteile zu erlangen. um im gegebenen Augenblick, d. h. wenn 


die Gegenſätze zu einem vollen Austrag 

die fran öſiſche N í kommen, einzugreifen und den eigenen 

3 0 E e — 2 e 

66 in Paläſtina und im Straf zeigen 

über die „Sanktionen + ebenfalls deutlich eine Wendung gegen 
Heute nachmittag ijt der deutſchen Delegation | England. Die von den Engländern ein⸗ 
das Ben mh Hriftitüd zugegangen, das geſetzte Kommiſſion zur Unterſuchung der 


vom Miniſterpräſidenten Tardieu ausgearbei⸗ Unruhen und zur Feſtſtellung der Schuldi⸗ 


tet iſt und Vorſchläge zur Sanktionsfrage enthält. ; A 
M $ -|gen in den Pogromen der Araber gegen 
1 2p ne 1 — 85 ren 2 dem das englandfreundliche paläſtinenſiſche 


eine juriſtiſche Begründung im Umfange von Judentum hat zwar ihre Erhebungen jetzt 


Die Schwierigkeit beginnt erſt dort, wo ih 
einmal herausgeſtellt haben wird, daß Deut ch⸗ 
land nicht in der Lage ift, den e A- an 
u erfüllen. . wollen die Franzoſen 


der Iwiſchenfall 
mit Tardien. 


Ein fonderbares Dementi. 


Als Frucht von Bemühungen, die den ganzen 
Tag über dauerten, erklärte ſich di 5 
Seite endlich bereit, Dura nn bie 0 92 
tur folgende öchſt ſonderbare „Richtig⸗ nicht weniger bedeutet, als daß — vorausgeſetzt, 
ſtellung“ zu ee ichen: daß ſolche 1 Da 10 Ei er 

ügli wiſſer Aeußer i genommen würde — der Wun er Gegenjeite 
ee ie = werben ar gem auf neue Verankerung des Ver gi Iler 
während der letzten Sitzung des Ausſchuſſes für Diktates erfüllt und das Wieder- 
die deutſchen Reparationen getan Haben foll, wird beſetzungsrecht neu ſtabiliſiert würde. 
von franzöſiſcher Seite fake e ; e ei won t seht Hingegen da in, yis 
i i ie es tre ewußten drei Artikel des Verſailler a E 1 
gelle igen wiſchenſalles inner . pe mindeſtens zu neutraliſieren, weil, wie Sede Internationalen Gerichtshof anzurufen. Vorgefecht gekommen. Die Nanking⸗ 
Aommiſſien ſelbſt beweist, hat ſich Herr Tardieu, von ſehr ſachverſtändiger Seite zu Beginn der Sollte ‚der Haager Gerichtshof eine „bös⸗ regierung ſchaute ſich nach der für fie ſehr 
als er die Bedingungen für das wechfelſeitige pors ee ee ſeolen en irre eiiteen, dann empfindlichen Niederlage in dem Streite 
geſetzten Fall Frankr rotz der Privatiſierung po e und w aftliche onen in mit Rußland um die Oſtbahn nach einem 


as iſt gewiſſermaßen die zweite Ebene, auf der 

die Auseinanderſetzung ſich abſpielt — den Haager 

Internationalen Gerichtshof anrufen. 

Sollte die Haager Cour eine deutſche „Ver⸗ 

fehlung“ feſtſtellen, dann träte eben der Ver: 

ailler „ mit ſeinen bekannten drei 
rtikeln in Kraft, was nicht mehr und 


etwa ſieben Schreibmaſchinenſeiten beigegeben abgeſchloſſen. Aber es ijt bezeichnend, daß 
ae i “ a s das Ergebnis 5 3 

emorandum geht aus von Artikel 3 und |j n nicht klar und eindeutig bekannt 
4 des Schlußprotokolls und ſchlägt vor, im Falle nt In Ch En a ijt es bereits 


i - > 2 
22 ker: ge ee Jaan * zu einem ernſten und wohl entſcheidenden 


i er Verhandlu r 
. 1 beſchränkt, —.— der deutſchen Schuld diejenigen Sonderrechte] Kraft treten, die nicht näher bezeichnet werden. 


i ile einer zu aus- auch weiterbehalten würde, die es heute Militäriſche Sanktionen, aljo der Rückgriff auf Preſtigeerfolge um. Der Zentral- 
era re ie Imeliragen () aus- beſitzt. Art. 430 des Berjailler Diktats, jollen nur dann rat gab den radikalen Strömungen nach 


einanderzujegen. Er hat darauf hingewieſen, daß] Das Ergebnis der Distuſſion auf dieſer zweiten in Anwendung gelangen, wenn irgend eine deut⸗ und veröffentlichte am erſten Tag des 
ſolche eren en ie in fih bergen, Ebene fall nach franzöſiſchem Wunſch in einem ſche Regierung ſich freiwillig vom Young-Plan J i 9 Erl h d re 
4 : 7 8 Not 8 ir | losfage bzw. i u neuen Jahres einen Erlaß, in dem er für 
die für einen Erfolg ſehr notwendige Atmoſphäre eh enwechſel zum Ausdruck kommen. Wir age bzw. ihn „zerreiße“. den 3. Januar den Geſamtboykott 
a aljo, daß ſich an a ple gie order | Dieſe Formulierungen find für Deutſchland un- der in Thi lebend d i 
dien int das geringſte geänder 100 und daß annehmbar. ‘ er in China lebenden Fremden an- 
Kampf hu „ den U A en — kündigte. Bisher hatte er immer noch vor 
Wr ren muß, wenn ſie ni e 5 A üti : ii 6 
a Hon geringen Nepiſtonemeglichtel, die 10 Jahre Völkerbund. Den, 5 B ia 
Todesſteß SH AEren. jetot verblieben ijt, den London, 10. Januar. (R.) Mehrere Blätter itte rah len entſchloſſen a, 
en wi A veröffentlichen anläßlich des 10. Jahrestages der iber ter Er hat jetzt die € 2 8 
Rei 4 Gründung des Völkerbundes Leitartikel, in Uberzutreten. Er hat letzt die Srrerrito- 
Der Reichs außenminiſter folgt heute denen die Bedeutung dieſes internationalen Fo⸗ rialität der in China anſäſſigen Aus- 
mittag einer Einladung des holländiichen Augen» | rums hervorgehoben wird. länder aufgehoben, d. h. er hat ihnen 
minijters | 5 gerts van Blotland und am Abend] „Daily Herald“ betont, daß die Arbeit und der alle Sonderrechte, die ihnen von früher 
einer Einladung der Königin der Niederlande. Einfluß des Völkerbundes f e 
Die Weiterberatung mit den Franzoſen wird kaum haben. 


u jtören, Die deutſchen Delegierten, deren per- 
önlichen guten Willen und deren Ber- 
handlungsaktivität Herr Tardieu unterſtrich, in⸗ 
dem er auf die Schwierigteiten ihrer Aufgabe 
hinwies, haben übrigens, während ſie ihre 
Stellung in der Sache aufrecht erhielten, keinerlei 
Einwendungen gegen die von dem franzöſiſchen 
Miniſterprüſidenten gebrauchte Ausdrucks weiſe er- 
hoben. Die Diskuſſion hat überdies von Anfang 
bis zu Ende den Charakter voller Herzlich⸗ 
keit getragen.“ 

Die deutſche Delegation erklärt nd nach der 
perſönlichen Seite hin mit dieſer Darſtellung, 
die nicht das Geringſte beſtreitet, ſondern das 
ganze Havas » Communiqué eigentlich aufrecht⸗ 
erhält und noch hinzufügt, die deutſchen Dele⸗ 
Lie hätten in der Sitzung gegen die dort ge⸗ 


ändig zugenommen her eingeräumt waren, genommen Paar 
por morgen möglich ſein, da zurzeit die Kon⸗ i DR ER den chineſiſchen Gerichten unteritellt. e⸗ 
ferenz der ſechs M achte über die finan- 907 815 kepi ars ar nem Leitartikel herz | (ingt es ihm, dieje Verfügung durchzu⸗ 
n apt Im Mittelpunkt die bebende BE de Teile AAA kelle, fechten und ſich gegen die jest vorausſicht⸗ 
N abe 0 p tacho 8 Ker te“. x g DE 4 5 u a Derr a er 
N en abend begibt ſich der Reichsminister ſicherer und vernünftiger zu geſtalten. Das Blatt lich ihm „entgegentretende Einheitsfront 
Dr. Curtius in Begleitung des Staatsſekre⸗ bringt auch eine Unterredung mit dem General⸗ der europäiſchen Mächte — mit Ausnahme 
tärs a. v. S i ee aa Geni ur Tagung N 7 575 EA A i je tene be ne f von Deutſchland und Sowjetrukland — 
des Völkerbundrates. Der franzöſiſche Auken- | J. 1 da 3 ) ürfte die J ing- 
miniſter Briand wird Freitag 8 7 5 Völlerbund leben werde, weil er notwendig ſei. zu behaupten, dann dürfte die Nanking 
Paris fahren, um dann ebenfalls nach Genf zu pimes“ meinen dagegen, es fei ein großer 
gehen. Aus dieſem Grunde nimmt er auch an] Schritt vorwärts gemacht worden, aber der Böl- 
dem Freitag ſtattſindenden Frühſtöck der Welt⸗kerbund befinde fih immer noch im 
preſſe für die Delegationen nicht teil. Verſuchsſtadium. 


allenen Aeußerungen nicht proteſtiert, befriedigt. 
ardieu hat den Deutſchen zugerufen: „Sie for: 
dern, daß man Vertrauen zu Ihnen haben ſoll, 
und Sie ſcheinen kein Vertrauen zu ſich ſelbſt 
zu haben!“ Und an ſpäterer Stelle: „Eine der⸗ 
artige Haltung führt uns dazu, an Ihrer allge⸗ 
meinen Verhandlungsfähigkeit zu zweifeln.“ Nach 
der Erinnerung der Sitzungsteilnehmer iſt dieſe 
Formulierung nicht gefallen. Im erſten Fall 


regierung einen großen nationalen Erfolg 
für China in die Scheuern gebracht haben, 
e die Niederlage gegen Rußland zu 
einem erheblichen Teil ausgleichen dürfte. 
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— Zu folgenſchweren Vorgängen ift es 
bereits in Indien gekommen. Der all- 
indiſche Kongreß in Lahore hat eine ſcharfe 
Abſage an die engliſche Politik 
erteilt. Lord Irvin, der Vizekönig, war 
im Herbſt des vergangenen Jahres nach 
London gereiſt, um mit Macdonald Maß⸗ 
nahmen bezüglich der Lage in Indien zu 
beſprechen. Er brachte die Botſchaft mit, 
daß das Ziel der engliſchen Politik nach 
wie vor die Gewährung der Dominialver- 
faſſung für Indien ſei. Aber England 
wollte mit dieſer beruhigenden Erklärung 
Zeit gewinnen. Lord Irvin machte der 
allindiſchen Konferenz den Vorſchlag, daß 
die Vertreter der nationalen Bewegung 
zuſammen mit den Engländern die zu⸗ 
künftige Verfaſſung beraten ſollten. Auf 
dieſen Vorſchlag haben jetzt die Inder eine 
ſcharfe Abſage erteilt. — 

Durch die Bewegung der erwachenden 
Völker im Oſten zieht eine einheitliche 
Unterſtrömung, die ſich neuerdings 
mehr und mehr an die Oberfläche kehrt 
und den Selbſtändigkeitsbeſtre⸗ 


bungen ein ganz eigenes Ausſehen und 


eine ſchärfere Richtung gibt. Das 

rwachen hatte ſeinen urſprünglichen 
Grund in der Beherrſchung des aſtatiſchen 
Völkerraumes durch die europäiſchen 
Mächte, bzw. Amerika, China und Indien 
ſahen fih einem politiſchen Herrſchafts⸗ 
ſyſtem unterworfen, das den europäiſchen 
Mächten eine ausſichtsreiche Möglichkeit zu 
wirtſchaftlicher Abhängigmachung und 
Ausbeutung gewährte. Dagegen erhob ſich 
die alte nationale Führerſchicht, Sun 
Mat Sen in China, Ghandi in In⸗ 
dien und Zaglul Paſcha in Aegypten. 
Sie waren die Führerkräfte, die ihre Völ⸗ 
ker aus dem Schlummer der Jahrhunderte 
erweckten und ihnen ein nationales Be⸗ 
wußtſein, ein Gefühl ihrer eigenen Kraft 
einhämmerten und den Freiheitskampf be⸗ 
kannten. Sie ſind heute ſchon teils nicht 
mehr unter den Lebenden, teils ſtehen ſie 
im vorgerückten Alter, und eine jüngere 
Generation 15 an ihre Stelle getreten oder 
ſteht, wie in Indien, im Begriff, die Abe 
der Bewegung an ſich zu nehmen. Aber 
die neue Generation bringt mit der jün⸗ 
geren Kraft auch ein anderes, neues Mo⸗ 
ment in die Freiheitsbewegung ihrer Völ⸗ 
ker hinein. Aus der urſprünglichen natio⸗ 
nalen Freiheitsbewegung der alten Führer 
wird eine ſoziale Bewegung. Der 
zialismus hat in der e Gene⸗ 
ration der aſiatiſchen Völker Eingang 
gefunden, ſie machen ſich zu ihrem Träger 
und verändern daher die Kampffront 
ihrer Völker, ſo daß ſich heute ſchon die ein⸗ 
zelnen Gruppen unter der Deviſe: Na⸗ 
tionalismus — Sozialismus! 
gegenüberſtehen. Die ſozialiſtiſche Strö⸗ 
mung gewinnt mehr und mehr an Einfluß, 
die jüngere Generation wächſt ſozuſagen in 
die Führung hinein. Aber es wäre kurz⸗ 
ſichtig und würde der Tragweite der Be⸗ 
wegung keineswegs gerecht, wenn man die 
durch den Generationenwechſel bedingte 
Veränderung der Kampffronten als ein 
Uebergleiten von der außenpolitiſchen 
Kampfrichtung zur innerpolitiſchen be⸗ 
urteilen würde. Auch die junge, vom So⸗ 
zialismus erfüllte Bewegung fühlt ſich als 
Freiheitsbewegung. Der jetzige 
Präſident des allindiſchen Kongreſſes, 
Nehru, erklärte in einer großen Rede, 


daß das „ſozialiſtiſche Asten“ der Liquida- fe 


tor der europäiſchen Vorherrſchaft“ werden 
müſſe. Damit ſteht die europäiſche Zivili⸗ 
ſation vor einer Entſcheidung: es wird ſich 
ergeben, ob Induſtrie, Technik und Wiſſen⸗ 
ſchaft allein die Ueberlegenheit Euro- 
pas über Aſien garantieren, oder ob 
tiefer liegende und ſtärkere Lebens- 
kräfte in den europäiſchen Völkern noch 
freigemacht werden können. 


— — 


Indiens neue partei. 


Lahore, 10. Januar. 2 n Britiſch⸗Indien 
wurde auf einer öſſentlichen Verſammlung poliz 
tiſcher gi ver und Vertreter aus den verſchie⸗ 
denen Teilen Indiens eine neue indiſche Partei 
gegründet. Die neue Partei will im Rahmen 
des e e Nationalkongreſſes 
baldige usſprache mit r engliſchen 
Regierung über die zukünftige Stellung Indiens 
innerhalb des britischen Weltreiches eintreten. 
Entgegenarbeiten will die Partei den Forde 
rungen des ral Nationalto er auf 
völlige Unabhängigkeit In ie ns. 
Die neue Partei umfaßt ſowohl Führer der Hin⸗ 
dus wie der Mohammedaner. Damit haben ſich 
zum erſten Male ſeit negerai zehn Jahren 
Mohammedaner und Hindus in einer politiſchen 
Nartei vereinigt. 


für eine 


— 


Erloſchene Peſt. 


Paris, 10. Januar. (R.) In der nordafrika⸗ 
niſchen Stadt Tunis iſt die Peſtepidemie er⸗ 
loſchen. Die Schutzmaßnahmen konnten bereits 
aufgehoben werden. 


S o⸗ 


* 
— 


* DPojener Tageblatt 


Die Wah Delegation im 
einem Frü 


Francqui, Reichsaußenminiſter 


zwiſchen zwei Konferenzen im 


a 
ſtück ein; von Unt nach rechts (um 
Jaſpar, Mis. Snowden, belgiſcher Außenminiſter 
r. Curtius, Frau 


A 


Soa en 


ag lud die deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen Delegierten zu 


den Tiſch herum): belgiſcher Miniſterpräſident 
3 Mr. Hankey, belgiſcher Sachverſtändiger 
aſpar, Schatzkanzler Snowden, Frau Francqui. 


—— ) T—T— R E 


Ein abgelauſchtes Geſpräch. 


die überwachten Telephone. — Heute Programmrede des Miniſlerpräſidenten. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 10. Januar. 


Dieſer Tage erregte die Meldung eines Kra⸗ 
kauer Blattes großes Aufſehen, wonach ein 
Geſpräch des iniſterpräſidenten 
Bartel, das er mit dem damals in Spala 
weilenden Staatspräſidenten hatte, und 
ron der wichtigen Angelegenheit der 
Regierungsbildung handelte, abge⸗ 
lauſcht und weiter verwendet worden war. 
Herr Bartel werde die Angelegenheit nicht 
ruhen laſſen, ſo hieß es; und habe ſie dem 
Unterſuchungsrichter Dr. Lu xemburg iber- 
geben. Die ge e der telephoniſchen Ueberwachung 
und der Belauſchung von Geſprächen bildet jhon 
jeit Jahren den Gegenſtand lebhafteſter 
Klagen nicht nur in den Blättern, ſondern 
auch während der Debatten im Sejm. 

Bevor Marſchall Piſudſki die Macht 
an ſich geriſſen hat, iſt er ſelbſt Gegenſtand der 
eingehendſten und läſtigſten Weber- 
wachung geweſen, und er E ſich ſelbſt des 
öfteren klageführend an die Behörden gewandt. 
Später hat der damalige Poſtminiſter Mie⸗ 
dzinſtki im Sejm erklärt, daß die Ueber⸗ 


wachungsſtelle 2 e t fei, und daß 


es eine Ueberwachung nicht mehr gebe. 
die Ueberwachung noch fortdauert, trotzdem es 
keine Ueberwachungsſtelle mehr gibt, ſcheint aber 
angenommen werden zu können und jeder, der 
im Verkehr mit Diplomaten oder hervor⸗ 
ragenden Politikern ſteht, weiß, daß er ſich 
be N ve Geſprächen in acht nehmen 
muß, da er ſtets das Gefühl hat, irgendwie 
überwacht zu werden. Mir ſelbſt paſſiert es 
des öfteren, daß Abgeordnete, mit denen ich zu 

rechen habe, am Anfang des Geſprächs zur 

orſicht mahnen, da die Ueberwachungsſtelle 
nicht untätig ſein werde. 

Der „Robotnik“ ſchreibt heute zu dieſer heiklen 
Angelegenheit ganz offen: „Jede Redaktion 
eines oppoſitionellen Blattes, jeder Politiker 


2 


aus dem Oppoſitionslager und jeder 
Bürger. der nur im Verdacht ſteht, un⸗ 


freundlich gegenüber dem Regierungslager 
eingeſtellt zu ſein, peli mit voller Sicherheit, 
bap eine Ueberwachungsſtation beſteht, und dafür 
bringt jeder Tag neue Beweiſe.“ Der „Robotnik“ 
hat hierüber ſchon des öfteren geſchrieben 
und die Ueberwachungsangelegenheit bildete nicht 
nur einmal den Gegenſtand der Beſprechung wäh⸗ 
rend der Beratungen des Budgets des Poſt⸗ 
miniſters. Bei Gelegenheit einer dieſer Inter⸗ 
pellationen hatte der damalige Poſtminiſter 
Miedzinſki feierlich von der Sejmtribüne 
r die Exiſtenz einer derartigen Ueberwachungs⸗ 
eg de D net. | 
urch ihn ge hai 


meint, es hätte 


ieſe Station 
worden. Der „ 
t nun zu erweiſen, inwieweit 
dieje Behauptung Miedziuͤſkis auf Wahrheit 
beruht. In der e e der Ablauſchung 
des S zwiſchen Bartel und dem Staats⸗ 
gelben en ift nun geſtern ein Journaliſt namens 

3 verhaftet worden, der ſich keines 
gun njehens dehnen. Er iſt Mitarbeiter einer 
gentur, die des öfteren von der Regierung zur 
Veröffentlichung halbamtlicher Mitteilungen bes 
nutzt worden iſt, und hatte deshalb Zutritt zu 
den Arbeitsräumen der Telephonſtation für den 
wiſchenſtädtiſchen Verkehr. uf welche Weiſe 
Seinfeld zur Kenntnis dieſes Geſprächs gekommen 
ift, ift noch nicht aufgeklärt. Der Unterſuchungs⸗ 
richter hat einſtweillen die Kontrolldame und 
jene Telephoniſtin verhört, die an dem betreffen» 
den Tage Dienſt getan hat. Der „Robotnik“ 
5 95 die Anſicht aus, daß Seinfeld mit der 

b diefe Gruppe ein in Verbindung ſtehe, und 
daß dieſe Gruppe ein Intereſſe daran gehabt habe, 
die Regierungsbildung Bartels zu ſtören und zu 
verhindern, daß Bartel Miniſterpräſident werde. 
ſehe ganze Angelegenheit erregt begreifliches Auf⸗ 
ehen. 


des Minifterpräfidenten programm 


Heute ſoll Miniſterpräſident Bartel im Sejm 
eine zweiſtündige Programm Rede halten. Geſtern 
hatte er darüber längere Konferen: 

en mit dem Marſchall Pilſudſti und ver 
hiedenen Miniſtern. Die Programmrede Bartels 
wird alle Gebiete des polniſchen Lebens jtreifen, 
und man ſieht ihr nach den letzten N mit 
dem größtem Intereſſe entgegen. Es wird 
von dieſer Rede abhängen, inwieweit die ange⸗ 
ſchnitte ne e und e eee zwi⸗ 
ſchen Seim und Regierung wirklich eintreten wird. 


[Flügel der 


In der heutigen Sejmſitzung wird die Regie- 
rung das Geſetz über die Nachtragskredite 
für das Jahr 1929/30 in Höhe von 38 Millionen 
ze vorlegen. Unter diejen Ueberſchreitungen 

efindet fih eine Anzahl von Ausgaben, die nicht 
u vermeiden waren, z. B. 7% Millionen gur 
Rückerſtattung von Kommunaljteuern an die 
Selbſtverwaltungen, 7 Millionen als Vorſchuß 
für die Inveſtierungen durch die „Allen Com⸗ 
eng dann 12 Millionen als r für 

ie innere Verſchuldung des Landes, aber auch 
4 Millionen für die Erhöhung des Dispoſitions⸗ 
fonds des Innenminiſters. Wenn man ſich daran 
erinnert, wie heftig der Kampf N um dieſen 
Dispoſitionsfonds geweſen iſt, jo dürfte die Weber- 
ſchreitung um 4 Millionen trotz des Rücktritts des 
Innenminiſters Skladkowſki noch recht le b⸗ 
dafte Erörterungen hervorrufen. 


Einzelheiten über das belauſchte 
Geſpräch. 


u der Angelegenheit der Ablauſchung des zwi⸗ 
au Bartek 11 teit A f 


es 
tten Geſprächs meldet die „Gazeta Jachodnla⸗ 


olgende Einzelheiten: Schon ſeit längerer Zeit 
waren die Unterſuchungsbehörden unterrichtet, 
daß in journaliſtiſchen und politiſchen Kreiſen 
eheime Mitteilungen kreiſten, in denen die ver⸗ 
chiedenſten Ereigniſſe in einer der Wahrheit 
widerſprechenden und ſogar die Ehre verſchie⸗ 
dener hervorragender Perſonen antaſtenden 
Weiſe dargeſtellt wurden. Am 28. Dezember 
9 5 ein geheimes Kommunikat die 

[dung von einer Unterredung, die am 27. Des 
ember, abends 9 Uhr dan Els TA in 

arſchau und dem Palais in Spala geführt 
wurde. Dieſe Meldung war in dem Kommunikat 
böswillig gefäljcht worden. Der Appellations⸗ 
richter für beſondere Angelegenheiten, Jerzy 
Luxemburg, dem die Unterſuchung in dieſer 
Angelegenheit übertragen worden iſt, hat ſach⸗ 
liche weiſe dafür, daß die sre ge von der 
Unterredung zwiſchen dem Schloß und Gpala 
durch ie N Ablauſchung 
wurde. Die nächſten Tage werden zeigen, wie 
dies vor ſich gegangen R Geſtern iſt der Mit⸗ 
arbeiter der „Agencja Wſchodnia“, Jan Sein⸗ 
feld, verhaftet worden, der im Verdacht ſteht, 
bei der ganzen Affäre mit beteiligt zu ſein. 
Er ſoll ausgeſagt haben, daß er 5 mit der 
Redigierung vertraulicher Kommunikate im Auf- 
cee irektors der „Agencja Wſchodnia“ be» 
ſchäftigt habe. Es iſt zu bemerken, daß Herr 
Seinfeld Mitarbeiter des Wochenblattes „Pla⸗ 
céwka“ ijt, die von Kreijen, welche dem rechten 
Nationalen Arbeiterpartei naheſtehen, 


erlangt 


redigiert wird. Dem eee 
Herr Seinfeld niemals angehört, aber trotzdem 
aus der Kanzlei des Sejmmarſchalls eine Ein- 
trittskarte zum Sejm mit dem Recht der Bewe- 
un . im ganzen Gebäude — trotz eines 
roteſtes des Klubs der Parlamentsbericht⸗ 
erſtatter — erhalten. Es find noch weitere Ent» 
hüllungen zu erwarten.“ 
— — 


Die Kreistagswahlen 
in Pommerellen. 


Thorn, 9. Januar. (Pat.) Das endgültige 
Wahlergebnis zum Kreistag im Kreiſe Konitz 
ijt folgendes: 44 polniſche Mandate und 5 deutſche. 

Davon erhielten die re ee a 
Gruppen 13 Mandate, die Parteiloſen 10, die 
Nationalpartei 5, die Chriſtl. Demokratie 2, der 
rechte Flügel der Nat. Arbeiterpartei 8, die 
Piaſtenpartei 5, die P. P. S. 1 Mandat. 1 

Insgeſamt haben die Kreistagswahlen in 
16 Kreiſen der Wojewodſchaſt Pommerellen 
1 Ergebniſſe gezeitigt: von 533 Mandaten 
in der vorigen Kadenz 532) entfallen 432 auf 
die Landbezirke und 101 Mandate auf die Städte. 
Die ausgeſprochen regierungsfreundlichen Gruppen 
erhielten 130 Mandate, in der vorigen Kadenz 
— 67, die Nationalpartei 97, vorher 116, die 
Chriſtl. Demokratie 8 (34), der rechte Flügel der 
Nat. Arbeiterpartei 147 (126), die Piaſtenpartei 
44 (112), die Wyzwolenie ein Mandat, vorher 
ebenfalls ein Mandat, die P. P. S. 9 (22), die 
1 63 (35), davon erhielt der vereinigte 

ittelftand 2 Mandate. Die Deutſchen erz 
hielten 34 Mandate — vorher 29. 


hat |] 


Das Hochzeitsmahl in Rom. 


Mailand, 9. Januar. 

Nach der Rückkehr des Kronprinzenpaares vom 
Beſuch beim Papſte fand geſtern mittag das Hoch⸗ 
eitsmahl ſtatt. Die Tafel war im Großen Gala⸗ 
aal in Hufeiſenform aufgeſtellt. Dem ita⸗ 
lieniſchen Königspaar ſaß das Kronprinzenpaar 
gegenüber. Zur Linken des Königs ſaß die bel⸗ 
giſche Königin, zur Rechten der Königin der bel⸗ 
Alche König. Ihm gegenüber waren nächſt dem 

ronprinzen und der Kronprinzeſſin die Prinzeſ⸗ 
ſin Antonia von Bayern und Prinz Rupp⸗ 
recht geſetzt, ſo daß ſich alſo die Verwandten, die 
ſich ſeit dem Jahre 1914 nicht mehr geſehen und 
geſprochen haben, jetzt in nächſter Nähe gegen⸗ 
überſaßen. Das Hochzeitsmahl war rein ita- 
lieniſch — auch in 555 Benennung — und es 
wurde nur italieniſche Muſik von Cima⸗ 
roſa bis Verdi aufgeführt. Das Menu lautete 
folgendermaßen: 

Eier nach Montebello-⸗Art, 

Languſte in Tatarenſauce, 

Faſan am Spieß mit Kreſſe, 

Faber Salat, 

Spargel mit Schaumjauce, 

Eiscreme nach Palermitaner Art, 

Hochzeitstorte und Gebäck. 

Der König hat dem Kardinal Maffi, 
der geſtern die Trauungszeremonie vorgenommen 
hat, den Annunziaten⸗Orden verliehen, 
der belgiſche König den Großkordon des Leopold⸗ 
Ordens. Der italſeniſche Kronprinz hat von 
eiten des bulgariſchen Königs und von ſeiten 
es rumäniſchen Regenten die höchſten Or⸗ 
* der beiden Länder 
verliehen bekommen. ie rumäniſche Auszeich⸗ 
nung, der Großkordon des Carol⸗Ordens, wird 
dem Kronprinzen durch eine Sondergeſandtſchaf. 
unter Führung des Fürſten Gika überreicht 


werden. 
— — 


Erplofion in einem Theater. 

London, 10. Januar. (R.) Einer Meldung aus 
Sahii zufolge ereigneten ſich dort am 

onnerstag abend im „Globe⸗Theater“ zwei 
Exploſionen, denen ein Großfeuer folgte. 
Durch die Gewalt der Exploſionen wurde ein 
großer Teil des Theaters zerſtört und in einem 
Umkreis von einem Kilometer ſämtliche Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert. Nach den bisher vorliegen⸗ 
den Meldungen ſind 18 Perſonen ſchwer verletzt 
worden, einige davon lebensgefährlich. 
Zwei Arbeiter werden vermißt. Der Feuerwehr 


gelang es, innerhalb 17 Stunden des Feuers 


Herr zu werden. Die Erplofionen ſollen dadurch 
entſtanden ſein, daß Funken einer Fackel in einen 
Gastank fielen. Insgeſamt flogen fünf Tank⸗ 
in die Luft. 


die amerikaniſche 
Flottenabrüſtungsdelegation. 


Neuyork, 10. Januar. (R.) Die ameritanif ; 
Delegation für die Londoner 

konferenz hat von Neuyork aus geſtern abend die 
Reiſe nach England auf dem amerikaniſchen 
Dampfer „George Waſhington“ angetreten. 
Die Delegation einihliehlih ihrer Berater und 
Sekretäre umfaßt etwa 80 Perſonen. Vor der 
Abreiſe erklärte der amerikaniſche Außenminiſter, 
er jei der feſten Hoffnung, daß die amerikaniſche 
Delegation erfolgreich in London arbeiten 


werde. 
Am die Flottenkonferenz. 


London, 10. Januar. ; 
gierung gibt amtlich die Zuſammenſetzung der 
en kicken Abordnung für die Flotten⸗ 
e bekannt. Als engliſche Vertreter wer⸗ 
den aufgeführt: Miniſterpräſident Macdonald, 
Außenminiſter Henderſon, der Staatsjefretär 
für Indien, Wedgewood Benn, und der 
erſte Lord der Admiralität Alexander, denen 
als Hauptſachverſtändige beigegeben ſind für da⸗ 
Auswärtige Amt Anterſtaatsſekretär Sir Robert 
van Sittard und für die Admiralität der 
erſte Lord des Admiralſtabes, Sir Charles 
Madden. Daneben ſind von der Admiralität, 
vom Auswärtigen Amt wie vom Schatzamt eine 
* große Anzahl von Sachverſtän⸗ 

igen der Abordnung beigegeben worden. 


das Wechſel⸗Jahr. 


Das Jahr, das uns nicht allzu plötzlich und 
Gott fei dant für immer verlaſſen hat, hat bei 
einem Einzug viel verſprochen, und wir mußten 
beim Abſchied leider die Feſtſtellung machen, daß 
es ebenſo viel nicht en Sa hat. Die Aſtro⸗ 
nomen ſtellten die herrlichſten Horojfope, und man 
trat in das Jahr 1929 wie ein ſieggewohnter 
Torero in die Stierkampfarena. Man iſt alſo 
hineingetreten — aber der Austritt war keines⸗ 
wegs mit dem eines ſiegreichen Stierkämpfers 


on. le 

Den Aſtronomen muß nämlich ein ke bedeu- 
tendes Geltira entgangen fein, in deſſen Zeichen 
das vergangene Rh geitanden hat: der 
Wechſel. Dieſer Wechſel (keineswegs iſt damit 
die Veränderung gemeint, ſondern tatſächlich der 
Wechſel, jenes Stück Papier länglichen Formats 
aber unbeſtimmbarer Länge), alſo dieſer Wechſel 
hat die Menjen im vergangenen Jahre regiert, 
wie zu anderen Zeiten der Mars oder irgend ein 
anderes Ceſtirn. Die Aſtronomen müſſen ihn 
überſehen haben, ſonſt hätten ſie nicht Io uner⸗ 
hörte Hoffnungen für das vergangene Jahr in 
uns geweckt. Sie ſind alle nicht eingelöſt worden 
wie alle dieje Wechſel, die über den Erdball 
fegten wie ein Heuſchreckenſchwarm. 

Wer hat denn auch nicht alles mit Wechſeln ge⸗ 
arbeitet! Perſonen, die den Wechſel bisher als 
eine höchſt unangenehme Sache angeſehen haben, 
unterzeichneten ſolche wie Rendezvous⸗Billetts — 
wie dieje mit der feſten Abſicht. die darauf ver- 
zeichnete Verpflichtung nicht einzuhalten. Ange⸗ 
ſtellte wurden mit Wechſeln bezahlt, Weihnachts⸗ 
einkäufe desgleichen, Krankenkaſſenbeiträge auf 
dieje Weiſe beglichen. Selbſt Diebe gaben Wechſel. 
Einem Mitarbeiter des „Lodzer Tageblatts“ wurde 
die Brieftaſche mit verſchiedenen Dokumenten und 
100 Zloty Bargeld geſtohlen. Der Beſtohlene er- 
ſuchte in einer Anzeige des erwähnten Blattes 
die Diebe um Rückerſtattung der Dokumente. Bald 


ottenabrüſtungs⸗ 


(R.) Die britiſche Re⸗ 


Sonnabend, 11. Januar 1930 


Doſener Tageblatt 


Beilage zu Nr. 8 


Liebesdienſt — Gollesdienſt. 


Die Phariſäer zu Jeſu Zeiten hatten 
für die Sabbathfeier viele Geſetze aufge— 
ſtellt und meinten, mit ihnen ihn recht zu 
heiligen. Jeſus kennt nur ein Gebot, das 
Gebot der Liebe. das er ſogar über das 
Sabbathgebot ſtellt oder, genauer gejagt, 
in dem er auch das Sabbathgebo erfüllt 
wiſſen will. Er erinnert ſeine Gegner 
daran, daß ſie doch ſelbſt am Sabbath kein 
Bedenken tragen würden, ein in den 
Brunnen gefallenes Stück Vieh Heraus- 
zuholen, ſei es. damit ſie ſelber keinen 
Schaden an ihrem Beſitz nehmen, ſei es, 
damit das arme Vieh nicht umkomme. 
Wie vielmehr darf er das Recht für ſich 
in Anſpruch nehmen, auch am Sabbath 
einen Kranken zu heilen. Denn ihm iſt 
es ein heiliges Anliegen, die Liebe des 
Vaters an allen Menſchen zu erfüllen. die 
der Liebe bedürfen. Und iſt das nicht auch 
Gott gedient? Wenn Gott ſelbſt die Liebe 
iſt, wie muß doch dann auch der Dienſt der 
Liebe Gottesdienſt im beſten Sinne des 
Wortes fein (Matth. 12, 9—14). 

Die alte Lehrweisheit der Väter ſagte, 
am Sabbath ſeien zwei Arten Werke er⸗ 
laubt: Werke der Not und Werke der 
Liebe. Sie hatten damit etwas ganz Rich⸗ 
tiges aus Wort und Verhalten Jeſu 
herausgefühlt. Denn Jeſus wußte ſich ge⸗ 
ſendet, nicht Leben zu verderben, ſondern 
Leben zu erhalten. und nicht dem Men⸗ 
ſchen Schaden zuzufügen, ſondern ihm zu 
belfen in allen Nöten des Leibes und der 
Seele. — Auch heute gilt das: Sonntag 
ſoll Liebesdienſt für Menſchen fein, für die 
geplagten arbeitsmüden Menſchen. Wir 
ſollten im häuslichen und öffentlichen 
Leben in noch viel höherem Make. als es 
geſchieht. auf die Menſchen Rückſicht neh⸗ 
men, die ſo aut wie wir ſelbſt Ruhe 
brauchen. Schon Jaſajas hat es ſeiner⸗ 
zeit gepredigt: Das iſt ein Faſten, welches 
ich erwählt habe: Laß los, welche du mit 
Unrecht gebunden haſt, laß ledig. welche 
du beſchwereſt, reiß weg allerlei Laſt, brich 
dem Hungrigen dein Brot. Wabrlich. 
Liebesdienſt iſt der * Gottesdienſt der 
Tat! D. Blau- Poſen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 10. Januar. 


Mit „Graf Zeppelin“ um die Welt. 


Der bekannte Chefredakteur Max Geiſen⸗ 
heyner, der bekanntlich als einer der erſten 
Journaliſten Deutſchlands die Fahrt des „Graf 
Zeppelin“ um die Welt mitgemacht hat, und 
deſſen ausgezeichnete Berichte und Vorträge auch 
unſere Leſer kennen, wird am 20. Januar in 
Poſen einen Vortrag über feine ſen⸗ 
fationelle Fahrt um die Erde halten. 
Der Vortrag wird abends 8 Uhr im großen Saale 
des Zoologiſchen Gartens ſtattfinden. 
Der Vortrag findet mit Lichtbildern ſtatt und 
wird für alle Deutſchen in Poſen Stadt und Land 
ein ungewöhnliches Erlebnis fein. 
Geiſenheyner, der in Danzig und vielen großen 
deutſchen Städten vor . .,. f f ⁊ͤ ß Sälen ſprach, 


iſt ein ausgezeichneter Redner, der das große Er⸗ 
lebnis der Weltfahrt des „Graf Zeppelin“ jedem 
Hörer nahezubringen verſteht. Wir machen oon 
heute auf dieſen einzigartigen Abend aufmerkſam | P 
und raten unſeren Leſern, ſich rechtzeitig ard 
Karten zu beſorgen, denn gerade zu die⸗ 
ſem Vortrag dürfte der Andrang beſonders groß 


werden. 
— — 


Ein Weggenoſſe 
durch zwei Jahrhunderte 

Auch ins neue Jahr hinein haben in der ganzen 
weiten Welt die Loſungen der Herrn⸗ 
huter Brüder gemeine viele tauſend Men⸗ 
ſchen geleitet, wie ſie es nun aiia jeit 2 Jahr⸗ 
hunderten immer im gleichen ſchlichten und un: 
ſcheinbaren Gewande tun. 1730 wurden zum 
erſten Male die Loſungen als Buch für ein ganzes 
Jahr gedruckt, während der fromme Graf Jin⸗ 
gender! fie bis dahin jeden Abend als Stär⸗ 
ung für den folgenden Tag ausgegeben Bette. | en 
Seit 1736 ſtehen neben den Loſungen die Lehr⸗ 
texte, die nicht geloſt, ſondern aus dem Neuen 
Teſtament, dem Tage entſprechend, ausgewählt 
werden. Sie haben von Anfang an nicht nur in 
den Kreiſen der Beübergemeine Lauer Platz 
erobert, ſondern werden von An ern aller 
Sulingen Kirchen und Gemeinſchaf en gleich 
gern geleſen. Bismarck führte das Loſungs⸗ 
büchlein * Hi t fié, und auch der Graf 3 ep pe- 
lin z. B glich daraus Troſt und Kraft 
geſchöpft. ie 1 gegenwärtig in 12 
Sprachen, unter denen faſt alle Kulturſprachen 
vertreten ſind, leider noch nicht die polnkiſche. 
Aber auch in der Eskimoſprache werden ſie er z 
druckt, da unter den Eskimos hauptſächlich Miſ⸗ 
fionare der Brüdergemeine arbeiten. 

Seit einigen Jahren erſcheint in Deutſchland 
gehört dem Loſungsbüchlein auch noch ein dazu⸗ 
gehöriger Abreißkalender mit entſprechen⸗ 
den kurzen Andachten. 

—— 

X Gelegentlich der Tagung der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft in Poſen A 
am Donnerstag, dem 23. Januar, abends 8 Ubi 
im Saale des Zoologiſchen Gartens 


x Die hieſige Krankenkaſſe hat neben ihrer 
weigſtelle in Gicwno am 1. d: Mts. einen Hort 
r Krante errichtet. in dem ſtändig drei Kranken⸗ 
pileg erinnen tätig find und die Kranken nach 
Agilicher Vorſchrift behandeln werden. 
Tödlicher Unglücksfall. Als ſich der 39 jährige 
saeir Baczyüſti aus Czerwonak auf der 
ückfahrt aus Poſen befand, fuhr er mit ſeinem 
Rade gegen einen 
Stadttrankenhaus 
ohne zum Bewußtſein gekommen zu ſein. 
x Ein ſchwerer Kraftwagenunfall ereignete ſich 
geſtern abend auf der Chauſſee Obornik in der 
Nähe von ner" wo. Aus Obornik kam Walenty 
Konieczuy, ul. Kraſzewfkiego 14 (fr. Hedwigitr.), 
rer Hinter — erloſchen plötzlich die 
ter und Konie a: fuhr auf einen Baum. 
Duel platzte der Beha ter und das Benzin explo⸗ 
dierte, ſo daß das Auto durch Feuer völlig ver⸗ 
nichtet wurde. Zwei Inſaſſen konnten noch recht⸗ 
— den Wagen verlaſſen und Konieczuy retten, 
s Bewußtſein verloren air Ein Laſt⸗ 
auto der Brauerei in Okocim brachte Konieczny 
in das Stadtkrankenhaus. 
X Unfall. Bei einer Uebung des 15. Ulanen⸗ 
Regiments in Gurtſchin ſcheute geſtern, wie der 
„Rowy Kurjer“ berichtet, das Pferd des Ulanen 
Müller und ſtellte ſich auf die Hinterbeine. 
Müller fiel herab und wurde vom Pferde ge⸗ 
treten. Der ſchwer verletzte Ulan wurde in das 
Garniſonlazarett geſchafft. 
* Anehrliche Finder. 
wlowſka aus Bojanic, Kreis Liſſa, die fih auf 
der Reiſe na Frankreich befindet, verlor hier 
irn Gepäckſchein. Ihn fanden der 19jährige 
Stefan Kania und der 46jährige Alekſander 
Grinberg und hoben das Gepäck ab. Sie wur- 
den jedoch ermittelt und verhaftet, das Gepäck 
wurde der Geſchädigten zurückgegeben. 
X Ein neuer Ueberfall auf einen Schutzmann 
wurde geſtern abend auf dem Wildaer Markt ver⸗ 
übt, wo zwei Männer in Streit geraten waren 
und ſich auf den einſchreitenden Schutzmann 
ſtürzten. Erſt nachdem drei weitere Schutzleute 
vom Kommiſſariat gekommen waren, konnten die 
Täter feſtgenommen werden. 
x Feitgenommen wurden zwei entlaufene 
3 öglinge der Erziehungsanſtalt in Cerekwica, 


Baum Er wurde in 
ebracht, wo er tags darauf. 
itarb. 


5 


Frau Franciſzta Pa⸗ 


unter Mitwirkung des Orcheſters des Vereins ferner die 43jährige Aniela Tyler wegen uner⸗ 


Deutſcher Hochſchüler Theateraufführun⸗ 
gen ſtatt Es werden gegeben: „Der arme Hein⸗ 
rich“, ein altdeutſches Spiel nach dem Gedicht 
von Hartmann von der Aue von Julius H Weiß, 
und „Die Spitzbubenkomödie“ von Margarethe 
Cordes. Daran ſchließt ſich ein geſelliges Bei⸗ 
ſammenſein mit Tanz. 


X Eine praktiſche Neuerung im Poſtvertehr 
der Stadt Poſen bedeutet die Einführung 
beſonderer großer Briefkaſten zur 
Aufnahme der Druckſachen und Waren; 
proben, die in dieſen Tagen neben den 
Straßenbrieftaſten aufgeſtellt ſind, und 
zu deren Entlaſtung dienen ſollen. 


x% eee ee Der 
Wochenmarkt war bei reich 75 r nur 
Nie Fell, cht. Gezahlt eit Ad für das 
Pfund Tafelbutter 3—3,20, für Landbutter 2,40— 
2,80, für das Liter Milch 40 Gr. (in den Lebens⸗ 
mittelgeſchäften iſt der Milchpreis auf 38 Gr. ge⸗ 
ſunken), die Mandel Eier bezahlte man mit 3,60 
bis 3.80. Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmar ahlte 
man für das Pfund Weißkohl 25, Wirſingkohl 30, 
Blumenkohl 40—50, Kohlrüben 10, Wruken 10 — 
15, Grünkohl 15—20 Roſenkohl 80—90, Zwiebeln 
15, Kartoffeln 5, Mohrrüben 10, Aepfel 0,50 —1, 
für eine Zitrone 18.—25, für ein Pfund Mohn 80, 
für das Pfund Gänſefleiſch 22,10, für das fund 
Ente 2 2,10, für einen Hajen ohne Fell 9 , mit 
Fell € zl. Die Gleijhprgi ije waren unperändert. 
Auf dem Fiſchmarkt koſtete das Pfund Schleie 
W 60, Karpfen 2,50—2,60, Hechte 22,40, 
1,20-— 


jentige rei⸗ 


leie 0,80 1,50, Barſche 0,80—1,40, Karauſchen 
1.80 zl, Weißfiſche 50—80 Gr. 


einer Agnteſzla 


laubten Sammelns von Spenden für einen War⸗ 
ſchauer Hilfsverein. 

x Diebſtähle. Ceſtohlen wurden; einer Mna- 
ſtazja Koiajka, ul. Dabrowſtiego 36 (fr. Große 
Berliner Straße). aus ihrem Lager eine größere 
Menge Heringe. Oel und ein Domenmartel; 
Jezierſta, Aleje Marcintow- 
ſtiego 28 (r. Wilhelmstraße). von der Boden⸗ 
kammer verſchiedene Wäſche im Werte von 300 zi. 

x Vom Wetter. 
bei ſchwach bewölktem Himmel 
Kälte. 

Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, il. l., 8,10 Uhr und 16,07 Uhr. 

Der Wajjerjtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Freitag, früh 0,56 Meter, gegen 
-+ 0,60 Meter geſtern früh. 

Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul Pocztowa 30 (fr Friedrich 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken nom 4. 


Heut, Freitag, früh waren 
z wei Grad 


11. 


nuár: Altſtadt: Apteta Sapie:zyüfka. glac 
Sapiezynſti 1; Apteka pod Aeſtulapem. ine | 
Wolnosci 13; Aptefa pod zlotym Lwem, Stary 


Rynek 75, Apteka Chwaliſzewſta, ul Chwali⸗ 
jewo 76; Lazarus: Apteta przy Partu Wil- 
jona, ul Marz. Foha 47: yere: Apteka pod 
Gwiazda, ul, Kra ewifiego 12: Wilda: Aptela 
Fortuna, Górna Wilda 96 Ständigen Nacht⸗ 
dienſt haben ſolgende Apotheten atſch⸗Apo⸗ 
thele, Mazowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain 
(mit Ausnahme von Sonn: und Feiertagen von 
2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), die Apotheke 
in Giöwne, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Marſz 
Focha 158. die Apothete der Eiienbahntranfen- 


nuar, 
Rathausturm. 13,05—14: Schallplattenkonzert. 14 
bis 14,15: Notierungen der Effektenbörſe. 
bis 1430: Landwirtſchaftliche Mitteilungen 
Pat, Bericht über den Schif 


20,3022: 
plattenkonzert. 


abend, 11. 


S2 de Hr 


Parfums, Toilette-Seifen 


empfehlen sich der Qualität wegen 
von selbst. 


kaſſe, St. Martin 18, und die Apotheke der Stadt- 


krantenkaſſe, ul. Pocztowa 25. 


x Rundfuntpro ramm für Sonnabend, 11. Ja- 
13—13,05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom 


14.15 
der 
spetfehr uſw. 16,30 


bis 16,50: Bildfunk. 16,50—17,10: Engliſch 


Oberſtufe. 17,10— 17,30: Journaliſtenvortrag. 17 30 


bis 17,45: Pfadfinderplauderei. 17,45 — 18.45 Hör⸗ 
ſpiel für Kinder. 18,45 — 19,05 Beiprogramm. 
19,05 — 19,30: Autorenabend 19, 30—20: Muſika⸗ 
liſches Zwiſchenſpiel. 20—20,15: Berichterſtatter⸗ 
plauderei. 20,15 20,30: Aus der Welt der Frauen. 
Abendkonzert. 2222,15; Zeitzeichen. 
Mitteilungen der Bo Sport. 23 15— 24: Schall: 
24— : Nachtkonzert der Philips 
X Programm des Deutſchlandſenders für Sonn⸗ 
Januar. Königswuſterhauſen. 12: 
Künſtleriſche Darbietungen für die Schule. 14: 
14.30: Kinderbaſtelſtunde. 


Schallplattenkonzert. 
15,45: 


15: Vortrag „Ueber Erwadjenenbildung“. 


Funkpädagogiſche Arbeitsgemeinſchaft. 16, 30: Nach- 


Vortrag, Sas Fälle aus dem Arbeitsrecht“ 
Stunde. 


Vortrag 


mittagskonzert von Hamburg. 17,30 
18: 


„Die Haftpflicht der öffentlichen Beamten“ 
18,30: Franzöſiſch für Anfänger. 19: Stille 
20: Alte und neue Unterhaltungsmuſik. 
: Kabarett, anſchließend bis 00,30: Tanzmuſik 


— — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bojanowo, 8 Januar. Am Freitag fand im 
Stadtverordnetenſitzungsſaal die Einführung 
des neuen Stadtparlaments ſtatt. Nach 
der Vereidigung der Neugewählten durch den 
kommiſſ. Bürgermeiſter Laboga wurde das Büro 
gewählt. und aus der Wahl gingen hervor: Ka⸗ 
raskiewioz als Stadtverordnetenvorſteher. 
Recet als Stellvertreter, Sobociüſti, als 
Schriftführer und als deſſen Stellverteter Halar⸗ 
dzinſki In den Kreistag wurde Tiſchlermeiſter 
Luczkiewicz und als Stellvertreter Recek gewählt 
* Bromberg, 9. Januar. Zum Dekan des 
Detanats Bromberg ijt der Geistliche Rar 
Kazimierz Stopozynfki ernannt worden. 

* Bromberg, 3 Januar. Vor kurzem berichte: 
ten wir über einen Aeberfall auf den 
Lehrer Auch in Sienno. Die Nachforſchungen 
der Polizei nach den Tätern blieben zunächſt er- 
folglos, konnten jedoch allmählich eine beitimmte 
Richtung annehmen. da es fidh, bei dem \cberfati 
offenſichtlih um einen Racheakt handelte 
Jetzt ift es, der „Deutſchen Rundſchau“ zufolge, 
gelungen, einen der Täter zu verhaften, Es sit 
dies der 21jährige Landarbeiter Alexander 
Korzennki aus Magdalenow bei Bromberg. 
| der bereits eine längere Gefänanisitrafe wegen 
Teilnahme an einem Banditenüberfall verbüßt 
hat. Als er verhaftet werden ſollte, ſetzte er dem 
Beamten tätlichen Widerſtand entgegen, und 
ſeine Familie bedrohte den Poliziſten und wollte 
ihn entwaffnen. Nachdem Verſtärkung heran⸗ 
geholt worden war, wurde der Bandit feſtgenom⸗ 
men und in das Bromberger Gefängnis eingelie⸗ 
fert. Die Polizei iſt bemüht, die anderen Ban⸗ 
diten feſtzunehmen. 

* Czarnitau, 8. Januar. Der Direktor des 
Lehrerſeminars, Dr. Bajerlein, iſt 
nach Wongrowitz in die gleiche Stellung berufen 
worden. Sein Nachfolger wurde Prof. Grze: 
gorzewili. 


Eugen Roth: 


Der Stern. 


tiger Gang n 
p nähtig i win em G Glüde, 
Es rauſcht der Fluß. 10 tönt die Brücke. 
Am Himmel ſpringt ein Stern in Stücke: 
Ein tern, der ſterben will 


Wohl jeh ich tauſend andre Itehen 
Und leuchten wie noch nie ſo klar 
And muß doch wie verzaubert gehen; 
Denn einen hab ich fallen ſehen 
Und zittre, ob's nicht meiner war. 


— — 


Choriſche Bühne und Totenmal 


Von Hans Brandenburg. 


In München wurde ein Verein „Die Choriſche 
Bühne“ gegründet. Aus der erſten Kundgebung 
“fahren wir, „daß es fih hier nicht um eine 
Reformierung oder Revolutionierung der be 
. Bühne handelt“ daß dieſe „weder Bu 

t noch verdrängt werden“ ſoll Es tut wohl, 
bier alſo keiner Umſtürzlerei zu begegnen. Viel⸗ 
mehr wird hier von vornherein klar ünterſchieden 
igen dem Theater als Inſritution und 

heater als Feſt Zwar iſt auch das Theater 
als Inſtitution urſprünglich immer aus dem Feſt 
hervorgegang en und ſtrebt mit der Veranſtaltung 
von ‚geitipie fen immer wieder zu feinem Urſprun ng 
zuri och tann es den 98. 50 bag nich 
rein verwirklichen, und j agners „Geſamt⸗ 
tunſtwerk“ baute ſich Er . Feſtſstelhaus. 


So beginnt Theater als Feſt immer wieder 
außerhalb des Theaters als Inſtitution. 
Oberammergau hat es ſich durch Jahrhunderte 
erhalten, aber in unſerer Zeit ſucht es ſeit mehr! 
als fünfundzwanzi zelnen nad) neuen Wegen, 
ohne bisher ein Sie gefunden zu haben. Der 
moderne Tanz. die Hellerauer Verſuche an Gluck 
und Claudel in „leuchtendem Raum“, das Laien⸗ 
ipiel, der Sprechchor, der Bewegungschor find die 


remder 


=; 


* 
8 rr 


Etappen Mies Vorſtoßes. Sie ahnden u 
einander zu e ngen, jedoch nicht zu einem Ge⸗ 
ſamttunſtwerk, ſondern aus der ewigen Geſamt⸗ 
eit, in welcher Tanz, Ton, Wort, Licht im 
aum und als Kaum julammengehören. Und 
während das Theater als Inſtitution um ein 
„Zeittheater“ ringt und dabei von den alten Be- 
gettfen des Stofflichen, des Aktuellen, des Pro- 
lems, der Tendenz, der Politit nicht loskommt, 
ſucht dies Theater außerhalb des Theaters nach 
einem neuen geiſtigen Raume, nach der Geſtal⸗ A 
tung der inneren Erſcheinungswelt des 
ES Daſeins, die ihren künſtleriſchen 
Ausdruck in einem neuen Bühnenraum finden 
In jener erſten Kundgebung der Münchner 
hornida rari ſteht nur einmal das Mode- 
wort „kollektiviſtiſch“, und Nr ar in Gän eibhe, 
alfo lediglich als Verſtändigungsmittel benutzt. 
Im i gi ift nur der Name der neuen Grün⸗ 
vang ih Programm, und diejer Name pet nicht 
„to ettivi, ſondern eben „choriſch“. 


uno ch Fehlen eines ei entlichen „Programms“ 
epertoires“ iſt als ein we iterer Borzu 119 
anula preden Wenn die „Choriſche Bü 125 
Geſellſchaft zur eng dramatiſch⸗ſyntheti⸗ 
ſcher Kunſt der Gegenwart“ nennt, ſo drückt das 
einen Glauben aus, und zwar einen Glauben, 
der nicht mit einem Werk und einem Dra⸗ 
matiker Neben und fallen kann And doch er- 
— es ba 5 der dritte und wichtigſte Vorzug, 
k man. * mit Theorien. Verſprechungen und 
Abchten ws yerinnen, mit einem einzigen, be⸗ 
rimmten Werk ehrt ge ja, daß nur dies zu 
er Gründung geführ s ijt das Toten⸗ 
mal“ eine dramati Sins a Viſion für Wort, 
Tanz, Licht, von Albert Ta 


n dieſem bramekiiß-iun nthettj 
bs Ergen e der langjähr 

techniſchen Vorarbeiten 0 ihre konſequente 
Durchführung. Ihm it das Wort ſelbſt zur räum⸗ 
lichen Viſion geworden: eige ehiifenifihen, 
akuſtiſchen und optiſchen ER er macht er in 
Klang, Bewegung und Bild an a drei Mis- 
drucksebenen des dramatiſchen Geſchehens 


Er hat das ganze Wert, alle Bewegungen 


n Werk finden 


uſtleriſchen und Í 


und Ga Free Licht und Klang, bevor noch ein 
Schritt zur darſtellenden erwirklichung gemacht 
wurde, partiturmäßig bis ins kleinſte feſtgelegt 
und notiert und jo ſein Werl vor allen Zufällig- 
keiten bew — Talhoff iſt Viſtonär: Im „Toten⸗ 
mal“ wird etſtige, überhiſtoriſche und iber- 
perjönkiche Welte ramatiſch⸗agierende Erſcheinung. 
Kein konſtruiertes Kollektivmenſchentum hat ihn 
im Banne unbeſtechlichen und unentwegten 
$ affens gehalten, 5 ein grobes, das größte 
hiw piii chickſal, die ſeeliſche Erſchütterung des 
Weltkrieges, der choriſche Inhalt unſerer Zeit, 
der naturnotwendig oriſche Form verlangte. 
Die „Neutralität“ des chweizers diente ihm nur 
e daß er, von perſönlicher Be ei auss 
geſchloſſen und den Zwedin des Militarismus 
wie des Pazifismus gleich fern. die überperſön⸗ 
lichen ſeeliſchen Mächte als den ewigen Rampi 
zwiſchen Haß und Liebe nur deſto ſtärker erlebte 
und ſie in ihrer Inbrunſt wie einen völterver⸗ 
ſammelnden Dom aus ſich 5 ble utürmen ſuchte, 
ein Fanal den 1 . die P ler unjerer 
Zeit, die ich im gleichen Jahr der Oberammer⸗ 
gauer Paſſion zugeſellen wird. 


Was will nun der Begriff 
Er bedeutet, daß ein geiſtiger Raum Wirklichteit 
wird, daß er als Bühnenraum „erſcheint“. Tal⸗ 
hoff läßt bie fer Raum gleichſam ſelber handeln. 
Der Raum ſpricht, der Raum tönt, der Raum 
wird Ausdruck und Bewegu Alle dieſe Funk |3 
tionen ſind als Sprache, als Tanz, als Licht 
ihren künſtleriſchen Geſetzen gemäß getrennt, aber 
ſie finden ſich im Ganzen des dramatiſchen Rau⸗ 
mes unzertrennbar zuſammen. Talho 
den Sprechchor zum rechorcheſter 
sigene artitur cholhmiſch 

d durch Inſtrumente unterſtützt wird, 
fimmt dem Tanz jejte Aufgaben — der A 
pieler“ wird durch den tänzeriſchen Traz 
göden abgeloſt — das farbige Licht. das auch 
ind Szene baut, wird zum Mitagiexen gezwun⸗ 

Als weiteres dramatiſches Mittel ſindkt die 

aste Verwendung, die, nach völlig neuen künſt⸗ 
ferijchen Grundsätzen durchgeſtaltet und aus der 
geſamten Stilform erſchloſſen. an Stelle des 
menſchlich⸗mimiſchen, zufälligen Geſichtsausdrucks 


„Viſion“ bejagen? 


ſteigert f 
as durch 
und lautlich inſtruiert 
er be⸗ 
au⸗ 


1 und die Entperſönlichung der Geſtalten be⸗ 
wir 
Führende Perſönlichkeiten aus den Gebieten 
geiſtigen Schaffens haben zu den inhaltlichen 
und formalen Problemen des Werkes Stellung 
genommen und ſich für ſeine Verwirklichung ein⸗ 
geſetzt, und zwar mit dem Hinweis auf ſeine 
künſtleri che und kulturelle Bedeutung, jo u. a. 
FR ſtehe nicht an, die Jabboffiche ompoſition 
s ein wegweiſendes Kunſtwerk anzuſprechen und 
bin als Praktiker davon überzeugt, daß darin für 
eine ſtark und erhebend wirkende ealiſierung 
alle denkbaren Grundlagen gegeben find.“ (Rud 
v. Laban.) „Aus Wort, Tanz und Licht, alten 
Mitteln des Künſtlers und neuen Mitteln des 
Techniters hat Talhoff hier ein Bühnenwerk er- 
baut, das die Geſchichte der Bühnenkunſt hoffent⸗ 
lich einen großen Schritt weiterführt.“ (Prof. Dr. 
ans Naumann.) „Dieſes „Totenmal“ er⸗ 
ſcheint mir als das monumentale Echo einer 
tauſendſtimmigen und verwirrenden Kriegszeit. 
Es macht ihre ſeelenaufreißende Gewalten iber- 
menſchlich lebendig.“ (Alfons Paquet.) Eine 
Totenehrung, die eine erſchütternde und erhebende 
Wirkung für die ganze Nation haben könnte und 
ſehr geeignet wäre, den guten uf Sa p., die 
in der Welt zu stärken“ (Julius Bab.) „Die 
künſtleriſchen Kräfte, die Albert Talhoff in ſeinem 
Werk „Totenmal“ ſammelt, die er anlegt in fei- 
ner Idee der Choriſchen Bühne, werden ohne 
Zweifel eine Schaubühne ſcha fen, die das Ge- 
Hi a Theaterkriſen verſcheuchen kann.“ 
vedemeyer.) „Hier wird die 
theatraliſche Staats⸗ und Volksaufgabe in 
Gert genommen, welche die heute vom Volt 
als ihre Auf- 
(Dr. Qer 


ipe 


ſubventionierten „Staatsbühnen“ 
gr zu erkennen verſäumt haben.“ 
eis mantel.) 


Wenn hier München als Schutzherrin dieſer 
Veranſtaltung des nächſten Sommers erſcheint. ic 
etzt die Stadt damit eine glorreiche Tradition 
ort, die jeit dem Barocktheater der Jeſuiten und 
en Paſſionen des — Gebirges über die 
Mozart: und Wagner⸗Feſiſpiele nun auch mit 
Faser ernſten Totenfeter dem feſtlichen 
Theater dient. 


* Debenke, Kr. Wirſitz 9, Januar, Bei einer 
vom Jagdpächter Richard Reeg veranitalteten 
Treibjagd wurden von 13 Schützen 35 Haſen 
erlegt. — Auf dem Gut Witoſſa w wurden 
während einer Treibjagd 200 Haſen zur 
Strecke gebracht. 

* Dobrzyca, 9. Januar. Einen jehr trau⸗ 
rigen Jahresbeginn erlebte die Familie 
des Bahnhofsvorſtehers Starſzak. Der Sjäh⸗ 
rige Sohn Marian kam am Neufahrsmorgen um 
5% Uhr einer Kerze zu nahe, jo daß fein Nacht⸗ 
nn Feuer fing. Der Knabe erlitt ſchwere 

randwunden am linken Oberſchenkel, Arm und 
der linken Körperſeite. Auf das Geſchrei des 
Kleinen konnten die Flammen von den Eltern 
bald erſtickt werden. nau 24 Stunden ſpäter 
hauchte jedoch das Kind ſein Leben aus. 

* Janowitz, 9. Januar. Am Montag vormittag 
10 Uhr fand in der evangeliſchen Kirche 
die Glockenweihe ftatt. Das feſtlich ge⸗ 
ſchmückte Gotteshaus war bis auf den letzten P aß 
beſetzt, da auch aus den benachbarten Gemeinden 
viele Gäſte erſchienen waren. Den Altardienſt 
verſah Paſtor menarie, Die Weihe der 
Glocke N > Superintendentürverweſer $ ey f es 
Gneſen. s läuteten die Glocken einzeln und 
dann zuſammen. Nachdem die Geiſtlichkeit bibli⸗ 
j e Glockenklänge für die einzelnen Lebensab⸗ 
ſchnitte geſprochen hatten, hielt Superintenden⸗ 
44 Heyſe die Feſtpredigt über Röm. 12 
ehren „Ehre ſei Gott in der 

ere ermahnte er die Gemeinde⸗ 
allen ihren Verrichtungen auf ihr 
Haupt zu ſehen, welches iſt Chriſtus und auf die⸗ 
jes hinzuleben. Der Posaunenchor Herrnkirch und 
der Männergejangverein und Jungfrauenbund 

anowitz trugen erheblich zur Veiſchh erung des 
eſtgottesdienſtes bei. 

* Kiebel, Kr. Wollſtein, 8. Januar. Am 3. d. 
Mits. ſtarb hier der Kriegsveteran, Schuhmgacher⸗ 
meiſter Franz Rotlaritı im Alter von 90 


Jahren. Seine Ehefrau lebt noch und ſteht im R 


87. Lebensjahre. 

* Kolmar, 19, Januar. Eingebrochen auf 
dem See und erkrunlen ift der neunjährige 
Marjen Koziol aus Laskowo. Die Leiche fi 
seggen, 

* Kruſchwitz, 8. Januar. Mit Jahresbeginn 
wurde das vom Magiſtrat mit einem Koſtenauf⸗ 
wandte von 150 000 Zloty erbaute neue W oh n: 
haus an der ul. aachen feinen Beſtimmungen 
übergeben. In dem neuen Hauje fanden 21 
Familien Unterkunft, jo daß die herrſchende Woh⸗ 
or adt wenigſtens zum Teil etwas gelindert 


wurde. 

* Mogilno, 8. Januar. Am 15. bzw. 16. v. M. 
wurden auf der Chauſſee Wylatowo—Trzemsal 
acht neuangepflanzte Apfelbäume 
gt ſtohlen. Für die Ausfindigmachung der 

tebe wurde vom Kreisausſchuß eine Belohnung 
von 100 21 ausgeſetzt. 

* Nenborni, 8. Januar. Am Freitag ereignete 
ih hier in den Nachmittagsſtunden ein be⸗ 
dauernswerter Vorfall, der beinahe ein 
Menſchenleben vernichtet hätte. Frau Pauline 
Kroll hatte Streit mit ihrer Nachbarin Bert 
Lange wegen ihres Jungen, der dieſe heſchimpft 
> In ihrer Wut gegen Frau Lange ſchlug 

rau K. in deren a eine Fenſterſcheibe 
mit der Fauſt ein und verletzte ſich derart die 


— . &ͤô . — nn 


Bei 

Erkältung 
Rheumatismus 
Kopfschmerzen 


SPIRIN- 


Tabletten 


die 15 Todesopfer Tutankamens. 
Eine geheimnisvolle Todeskette. 


Es iſt eine ſchreckliche Liſte von Tod und 
Sterben, von Selbſtmord und Unglücksfällen, von 
denen die Mitglieder der Forſchungsexpedition 
Howard Carters betroffen worden ſind. Erſt vor 
wenigen Tagen ift bekanntlich Dr. Jonathan 
Carver bei einem Automobilunglück in der 
Nähe von Columbus in Texas umgekommen. Auch 
er gehörte der eigentlich von Lord Carnarvon 
ausgerüſteten archäologiſchen Expedition an, die 
unter Leitung Howard Carters im Jahre 1922 
das berühmte Grab „Tut⸗Ench⸗Amuns“ entdeckte. 


Hat es wirklich etwas auf ſich mit dem, was 
über den geheimnisvollen Todeswächter und die 
leihe Einbalſamierung des Pharao gebadet 
wird? — Aber man hat doch jo viele Gräber 
aufgedeckt und niemals irgend etwas von ſolchen 
tückiſchen Inſekten bemerkt, wie fie angeblich im 
Grabe Tutankamens aus nieltauſen 1 em 
Schlafe zu tödlichem Leben wiedererwacht ſind 
Oder man ſprach und ſchrieb von dem „Fluch des 
Pharao“, der von den Wänden der Grabkammer 
mit uralten Hieroglyphen dem Grabſchänder ente 

egenrufen wird und ihn mit den fuürchtbarſten 

17 mit Unglück und Not, mit Krankheit, 
Tod und ewiger Verdammnis bedroht. Gab es 
tatſächlich ſo unbekannt wirkende Ingredenzien in 
den Hüllen der Mumie? Gifte, von deren furcht⸗ 
barer Exiſtenz wir nichts ahnten? Die Aegypto⸗ 
logen dabei es, verſpotten es, tun es ab als 
niedrigen Aberglauben, als kindiſches Schreg⸗ 
geſpenſt. Aber freilich kann die furchtbare Liſte 
der fünfzehn Todesopfer zu ſolchen 
ſchauerlichen Vermutungen Anlaß geben. Lord 
Carnarvon ſtarb knapp 6 Wochen nach der Oeff⸗ 
nung des Grabes, ſein Bruder wenige Monate 
darauf. Auch er hatte das Grab zur Beſichtigung 
betreten. Dann ſtarb der Aegyptologe Evelyn 
White, er hatte die Waffe gegen ſich ſelbſt ge 
richtet, von einem finſteren Geiſte Befelfen, und 
hinterließ ein ſchriftliches Zeugnis, et jei vom 


fuhr e einer bergab gehenden Straße einen 


[Wort un 


= Pojener Tageblatt = 


* Strasburg, 9. Januar. Vor der Strafkammer 
hatte ſich die neunzehnmal vorbeſtrafte Koſt⸗ 
nicka zu verantworten. Während der Verhand: 
lung, als der Staatsanwalt eine dreijährige 
de en beantragte und das Gericht ſich 
zur Beratung zurückzog. brachte die K. ein Fläſch⸗ 
chen mit Lyſol hervor und trank den gan 
jen 8 nhalt aus. Man rief einen Arzt herbei 
und brachte die K. ins Krankenhaus, wo ihr der 
Magen ausgepumpt wurde. Am aan Tage 
war fie ſchon fo weit hergeſtellt, daß fie ins Ge⸗ 
fängnis eingeliefert werden konnte. 

* Thorn, 9. ee Ueber eine Straßen⸗ 
ſchlacht zwiſchen Strolchen und Poli⸗ 
zei wird der „Deutſch. Rundſch.“ von hier be- 
richtet: Dienstag gegen 7 Uhr abends gerieten 
drei Strolche in der pein en Geiſtſtraße in Streit, 
der in eine 4 und in Tätlichkeiten aus: 


ufällig waren 2 Schweſtern zur Stelle, die der 

chwerverletzten Notverbände anlegen konnten 
und ſie ſofort zum Arzt nach Neutomiſchel brach⸗ 
ten. Von dort wurde Frau K. in das Kreis⸗ 
krankenhaus geſchafft. 

* Neutomiſchel, 8. Januar. Am Donnerstag 
konnte der ieee des non Poncetſchen 
Dominiums Altkomiſchel, Herr Rau, ſein 
50 jähriges Dienſtjubiläum bei der Herrſchaft in 
Alttomiſchel feiern. 

* Oſtrowo, 9. Januar. Das Haus des Kaufe 
manns Plouczak, Bahnhofſtraße, erwarb der 
Neige nton Noculak aus Haibeberg, 
kreis Schildberg, für den Preis von 98 500 Zloty. 

* Oſtrowo, 2. Januar. In der letzten Stadt⸗ 
ine. der neugewählte 


ade daß ſie dem Verbluten nahe war. 


zweite Bürgermeiſter Waclaw CTle⸗fartete. Da fie mit gezückten Meſſern aufeinander 
gielka durch an Vertreter Staroſten in losgingen, fo Z ten einige Straßen⸗ 
lein Amt eingeführt worden. Der erſte Bürgers pallanten die Polizei. Als ein Schumann erſchien 


meiſter Muſielat ift feit Juli 1928 außer 
Dienſt geſtellt worden. Bisher find die Amis⸗ 
N von dem kommiſſariſchen ee 
J. Jondro geleitet worden. Die rſamm⸗ 
lung hat der Aufnahme einer langfriſtigen An⸗ 
leihe in Höhe von 120000 Zloty uani 
Wie aus dem Tätigkeitsbericht der Stadtverord⸗ 
netenſitzungen hervorgeht, hat das neue Elektri⸗ 
zitätswerk, das rund 120 000 Dollar ies und 
isher untentabel arbeitete, die Wise aftslage | ri 
der Stadt bedeutend verſchlechtert. 

* Pleſchen, 5. Januar. Vor einigen Tagen ift 
der n Arbeiter mieć in ber Gne⸗ 
lener Straße von einem Laſtwagen der Domäne 
Grab, Kreis atot überfahren worden, wo⸗ 


und die Kämpfenden auseinanderbringen wollte, 
ſtürzten ſich Diele auf den Schutzmann. Da der 
i andelte ng um 
iftor 


effer, 
1 


fe thaltenden 
ehen. 


auſes Heilige 


bei der Tod auf der Stelle eintrat, neipe, ewajfnete 


ochzeit und wollte die Straße 


grüßen. In dieſem Augenblick erhielt er mit es wage 
der Wa i i i í den | mifitärifche fe von der nahen Platztomman⸗ 
cen. a 1 N e . dantur angefordert, gleichzeitig erſchienen auch 


* Pleſchen, 30, Dezember. Feliks Murſti 
mit Getreide beladenen Wagen. Die Pferde 
gerieten mit dem Wagen ins Rutſchen, und der 
16jährige Franciſzek Kmie e wurde überfahren. 
Der Zuſtand des Verunglückten iſt ſehr ernſt, 
wenn auch nicht ganz hoffnungslos. 

* Wronfe, 8. Januar. In der Förſterei Mokrz, 
er 70j& 


Kreis Gamler, wurde, wie berichtet, Sprechſtunden in Brieflajtenangelegenheiten 
rige Kokot ermordet aufgefunden. Als 7 werktäglich von 12 bis 15 ige 


Täter wurden Skowronſti und 
aus Mokrz, ermittelt, 


. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

*. Gdingen, 9. Januar. Sonntag abend gegen 
8 Uhr wurde der Matroſe der Handelsflotte 
Wladyſlaw Barabaſz wg bie dot 
der Kriegsmarine, Obermatroſen Ludwik W oj + 
nuja und Ssaneilgef Zubrzycki, erſtochen. 
Der Tange Stich traf ihn ins Sac ein, als 
er mit ſeinen Kollegen Jözef aja und Gta- 
niſlaw Wiejak einen Streit austrug. Die beiden 

fid in bie Anger 
e 


owronfi, beide K. F. P. 13. 1. Unter allen Umſtänden ift 
eine Erbſchaftsauseinanderſetzung mit Kerb Kin⸗ 
dern nach dem Tode Ihrer Frau erforderlich. 
Von der Hinterlaſſenſchaft Ihrer Frau erben Sie 
als Ehemann ein Viertel, Ihre Kinder zuſam⸗ 
men drei Viertel. 2. Auf die bereits verſtorbene 
Tochter entfällt von dem Erbteil nichts; ebenſo⸗ 
wenig auf deren Leibeserben. 3. Bezüglich Ihres 
eigenen Vermögens können Sie teſtämentariſch 
beſtimmen, wie Sie es mit der Erbſchaft gehal⸗ 
ten wiſſen wollen. 4. Der Bet fann die Wir 
rg verſchreiben. wem er wi darf aber die 
übrigen Kinder im Teſtament nicht übergehen. 
Jedenfalls müſſen dieſe ihr Pflichtteil erhalten, 
d, H. die Hälfte der ihnen ſonſt zuſtehenden Erb- 
chaft. 5. Unſeres Erachtens müſſen Sie im 
Teſtament beſonders bedacht werden. 


F. 82.4 Zur Feſtſtellung des Goldwertes des 
angegebenen Betrages genügt die Angabe des 
res nicht; wir müſſen vielmehr auch um die 
ngabe des Monats bitten. ER ngabe der Auf⸗ 


wertung wollen Sie auch noch angeben, um was 
es hih Bei dem Betrage 12 t, um ein Darlehen 
oder dergl. 


Metteruprausinge für Sonnabend II. Janar. 


Matroſen der Kriegsmarine, die 
legenheit hineingemiſcht Beten wurden durch 
Militär endarmerie zur Verantwortun 5 en. 


— 


— Es ift der Fluch der böſen Tat, daß ſie fort- 
eugend Böſes muß gebären. Die Richtigkeit die- 
Is geitü elten Wortes bewies eine zweite 

Iuttat, die ſich etwas ſpäter ereignete. Ber- 
mutlich aus Nache über den Tod des Matroſen 3 
Barabajz wurde der Matroſe der Kriegsmarine, 
Kazimierz Kaminſki, von unbekannten Tätern 
überfallen und durch Meſſerſtiche 9 
Der Verwundete war nicht imſtande, eine Be⸗ 
ſchreibung der Täter zu geben. 


* tig, 9. Januar. Im Walde bei Groß⸗ 
Starfin, Kr. Meg wurde die Leiche des Berlin, 10. Januar. r das mittlere Nord⸗ 
Malergeſellen M erayflam Gorſki aus Pukig deutſchland: Ziemli he t, wenig geänderte 
efunden, in deſſen Körper noch das Meſſer des | Temperaturen, ſüdliche bis fildweſtliche Winde, — 
Katers eckte, der ihn erſtochen und be. Für das 1 Deutſchland: Im Nordweſten 
raubt hat. Der Exmordete hatte über 300 Joty etwas veränderlich, jonit wenig Menderung des 
pur, herrſchenden Wetters. 


bei ſich. Von dem Täter fehlt bisher jede 


böſen Blid“ verfolgt, Der Sekretär Carters, 2 

sidar Bet enber tins Toter g ii 5 amer ie Welt in 1 00 Jahren. 

er Gemahlin Tutankamens, Nefertaril, getau . : 

hatte, wurde eines Tages tot in 1 555 Klub an A in hundert Jahren wird ſich auf den 
€ 


der die Leiche radiographiert ha 
Da 5 ein ich erwarte von der 

n kleiner, aber erfreulſcher Fortſchritt: die 
Buntheit der Kleider; bis dahin werden ja alle 
urch en ihre angen er uniformiert haben. Man 
ürchte aber nicht, daß Daraus zornige Raufe⸗ 


ukunft nicht Bee viel, 


ugrunde; zwei 
ars 


ei italieni teien erwachſen werden; das neidiſche Amerika 

ehrte, ſtarben ebenſo. Später beſuchten ſieben hat uns mf das Alkoholverbot pufgeawungen, 

kanal che Schriftſteller und Joufnaliſten das und die Parteiprogramme find einander völlig 
tab — fems davon find ſeither einer nach dem | angeglichen, 


anderen geſtorben. 


Von denen, die die rer elber 
auloraten, blieb nur ein sira ger verſchont: 
Dr. Howard Carter, der auf alle Vermutungen 
und geheimnisvolle Kombinationen über die Ju⸗ 
Inmmeubänge dieſer langen Kette von Todes: 
allen nur mit beißendem Spott und grimmigen 
Entgegnungen antwortet, ſie 
Kindsköpfen und Myſtagogen f n 
Schrift betont, daß die gefährlichen 
Inſekten erft nach Oeffnung der Grabesiammern 
in dieſe hineingekommen Fein dürften, daß fie 
edenfalls beim Betreten nicht pon den For⸗ 
chern bemerkt worden wären. Gibt es keinerlei 
Erklärung für die furchtbaren Katastrophen, die 
ein Opfer nach dem andern aus dem kleinen Kreis 
der * und Schriftſteller wegreißen, welche 
das Grab zu betreten wagten? Ein purer Zur 
fall . .. dieſe lange, faſt lückenloſe Reihe? 


Nun, ſeit 1922 haben Tau A he von anderen 
6 04 die Grabkammer betreten, und ihnen 
iſt ch ts 0 n eine mörderiſche Be⸗ 
wachung durch Gift und Inſekten kann aljo nicht 
zu denken ſein. Jede andere Vermutung bringt 
uns der Löſung des Rätſels über den Tod der 
Grabforſcher auch nicht näher, ſondern vermehrt 
noch das Dunkel um die Grabkammer des 
Pharao. K. 

h mo 


ie Vereinfachung der Staatsverwaltung denke 
mir jo, daß ſchon die unteren Beamten dle 
euergelder neruntzeuen, wodurch man viel Geld 
erſpart für — Kontrollbehörden. 
indeutig die Linie der 11 8 chen Entwicke⸗ 
lung: nach dem Kleinſtaat hin. Unter den 2029 
ſelbſtändigen Sotigebie en des Europa von 2029 
wird Schaumburg⸗Lippe das weitaus mächtigſte 
ſein. Diskret an der Hintertür des Regierungs⸗ 


Erfindungen von 
Y laſtes kleben die Pfändungsmarken mit dem 
Adler der U. S. A. 


chilt. E 


Man wird ein wenig unter dem Verkehrs⸗ 
elend leiden; die Luft ijt verdickt von Raketen⸗ 
gaſen, daß die Radiowellen ſchwer durchkommen. 

er Verkehr von Menſch zu Menſch ſtößt auf 
Mißtrauen: man vermutet unter jedem Gutentag 
und Lächeln einen Freudſchen Komplex. 

Dübi Hingegen iſt die Einrichtung der Zeit- 
ehe zu Viert, verbunden mit Theaterbeſuch und 
gemeinſamem Abendeſſen. ` 
a genießt das Europa ber Sung im ganzen 
2 feine Tage, Kein Voüng⸗Plan mehr — 
er iſt längſt durch den een lan erſetzt, der 
ewige, parf uneinbringliche Raten vorlieht. Ge- 
trübt ijt die Stimmung nur noch durch den Ab⸗ 
ri 4 0 reit, der jeit 1929 nicht weſentlich vom 

leck gekommen Wo ferner durch allgemeine 

lagen über die Monopolſemmeln und die ſyn⸗ 
thet che Monopolbutter, deren Güte — im Per- 
gleich mit der Margarine von ehedem — jehr zu 
wünſchen übri tt { 
Was das Rußland von 2029 betrifft: man gibt 


Wa 1 
f 


Kirchliche Nachrichten für die Epangeliſchen Poſens 


Kirchenkollekte für Ausbildung von Lehrern 
und Lehrerinnen. 

Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. D. Greulich. 114 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. 

St. Paulikirche. Sonntag (1. n. Epiphanias), 
10 Uhr: Gottesdienſt. D. Staemmler. 11% 165 
Bibeſſtunde Bel. erſ. Mittwoch, abends 8 Uhr: 
Bibelſtunde Derſ. Amtswoche: Der]. 

St. Lukaskirche. Sonntag 10 Uhr: Gottesdienſt. 
a Montag, 4% Uhr: Tee der Frauen 
ilfe im Sitzungszimmer. 

3 -i iig Sonntag, 10% Uhr: Gottes- 

„Rhode. Danach Kindergottesdienſt. Mon⸗ 
tag, 4½ Uhr: Teenachmittag der evangeliſchen 
Frauenhilfe. 8 6% Uhr. Bibeljtunde, 

St. Matthäikirche. onntag, 9 Uhr: Gottes: 
dienſt. Hilde. 10% Uhr: indergottesdienſt. 
Freitag, 17, Januar, abends 8 Uhr: Wochengottes: 


dienſt. Hildt. 
Saſſenheim. Dienstag: N 7 bis 

8 Uhr: Kirchenchor. 8—9 Uhr: Bibelſtunde. 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. onnabend, 
abends 8 Uhr: Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, 
vorm. 10 = 5. * 3 
Evang.⸗ luth. Kir rodowa 6). 
z * 1019 92 


Sonntag, 
10 Uhr: Gottesdienſt tag 


uborui: 


Kirch 1 à 

Obo onntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Murowana⸗Goslin. Sonntag, 11 Uhr: Gottesd, 
Owinſk. Sonntag, 2 Uhr: ent f 
Wilhelmsau. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigt- 


gottesdienit, 
Sonntag, nahm. 2 Uhr: Predigt: 


Wreſchen. 
gottesdienſt. 

Koſtſchin. Sonntag. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
3 Uhr: Hauptgottesdienſt. Donnerstag, abends 
7 Uhr: Verſammlung der jungen Mädchen. Frei⸗ 
tan, abends 74 Uhr: Verſammlung der jungen 

nner. 


Schwerſenz. Sonntag, 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. 11% Uhr: Kindergottesdienſt. 
Schwerſenz. Montag, 8 Uhr: Monatsverſamm⸗ 
tung, Donnerstag: Poſaunenblaſen. 
vang. Verein junger Männer. Sonntag, 
8 Uhr: Vereinsabend. as verſtehen wir unter 
dem Worte „Verein“? Mittwoch, 148 Uhr: Sing» 
ſtunde. 49 Uhr Bibelbeſprechung. Montag und 
Donnerstag: Poſaunenblaſen. Sonnabend: Tur: 


nen. 
Evangeliſcher Jungmädchenverein. Sonntag, 
45 Uhr: Gonntagsverein. Montag, 148 Uhr: 
Jüngere Gruppe. Mittwoch, 8 r: Aeltere 
tuppe. Donnerstag, 48 Uhr: Lautenſtunde. 
reitag, 8 Uhr: Turnen. Sonnabend, 5—7 Uhr: 


ungſchar. 

Chi liche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Chriſtuskirche, ul. Matejki 42): e uch 
N endbundſtunde E. C. 7 upe: Evangeliſation. 

reitag, abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jeder- 
mann e e aden l * 

Bapt 921 emeinde, Przemyſtowa 12. Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Predigt und Abendmahl. Drews. 
111% Uhr: Kindergoktesdienſt Nachm. 2 Uhr: 
poln. Gottesdienſt. Strzelec. 314 Uhr: Ja tes» 
verſammlung für Mitglieder, Abends hr: 
Jugendverein. Mittwoch, abends 8 Uhr: 3 
Gebetsandacht. Donnerstag, abends 8 Uhr: 
deutſche Gebetsandacht. 


20. Ziehung 


der polniſchen Staatslotterie 
3. Klaſſe. 

1. Ziehungstag. (Ohne Gewähr.) 
80 000 z? — auf Nr. 199 163; 
40 000 zł — auf Nr. 152 031; 
10 000 z? — auf Nr. 142 565; 
5000 zt — auf Nr. 184 723, 
. 2. iepungefng. 
20 000 zt — auf Nr. 152297, 
5000 z? — auf Nr. 164 815. 


dort dem Sowjetſyſtem keine lange Lebensdauer 
mehr. 

n den Vereinigten Staaten von Amerika 
herrſcht die Brillantenwährung. In Neupork hat 
man einen Wolkenkratzer aus Dollarſcheinen er⸗ 
baut, aus deſſen Hochparterre man unmittelbar 
ap dem Mond umiteigen kann. 

9, das ijt ungefähr alles, was ich von den 
nächſten hundert Jaht erhoffe. — Sollte der 
Menſchheit auch noch glüden, einen wirklich nicht⸗ 
kleckſenden Füllfederhalter 10 erſinnen, würde es 
mich ebenſo ſehr freuen wie Überraſchen. 

[ee 


Büchertiſch. 


—* Schulung der Landjugend. Dieſes Thema 
1965 die Ilkuſtrierte Landwirtſchaft⸗ 


liche Zeitung für eine Sondernummer an⸗ 
läßlich ihres fünfzigjährigen Jubiläums, ein 
Thema, das bisher von den pfaktiſchen Qand- 
wirten wenig Beachtung gefunden hat und doch 
eine Grundlage für die Jukunft bildet. Aus- 
gehend von der Notwendigkeit einer Förderung 
es landwirtſchaftlichen Volks⸗ und Fortbil⸗ 
dungsſchulweſen, von führenden Männern der 
Wiſſenſchaft und der popis beſprochen, wird auf 
Jorderungen und Erfahrungen bekannter Päda“ 
ogen ſowie auf die beſonderen Crjahrungen in 
anemark und Holland eingegangen. Neben dem 
nengeitlichen londwirtigaftli en Lehrlingsweſen 


wird es notwendig fein, ein bäuerliches Lehr⸗ 
lingsweſen Darauf ten. Der Wert der Qand: 
wiktſchaftsſchulen wir 


als bekannt vorausgejekt ; 
es bedarf nur der Betonung, daß ihre Auf aben 
durch die mae de eine beachtliche 
Erweiterung erfahren fonen und noch zu erfahren 
aten werden. Den Schluß bildet eines der wid) 
tigſten Momente unſeres Wirtſchaftslebens, näm⸗ 
lich die Zukunftsausſichten jr jüngere Bauern- 
löhne. Die Jubiläumsausgabe, deren Preis 1 Ml. 
beträgt, wird wie jede andere Nummer durch 
einen umfangreichen Meinungsaustauſch, Frage⸗ 
kaſten und Büchertiſch, eine Kunſtbeilage und die 
10 Seiten ſtarke Beilage „Blätter für die deutſche 
. vervollſtändigt. Der Verlag, Berlin 
W. 11, DeſſauerStraße 6/8, verſendet koſtenlos 
Probenummern. 
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Das ıranzösische Kapital 
in ger polnischen Industrie. 


Y Ueber die Höhe des in der polnischen Industrie 
angelegten iranzösischen Kapitals ist eigentlich noch 
an keiner Stelle eingehend berichtet worden. Aus 
diesem Gruude wandten wir uns an den Autor eines 
im ireien Handel nicht erhältlichen Buches über die 
französisch-polnischen Wirtschaitsverhältnisse mit der 
Bitte, uns die diesbezüglichen Daten zur Verfügung 
zu stellen. Nach diesen Angaben verteilt sich das 
iranzösische Kapital nach dem Stande vom l, Januar 
1929 auf die einzelnen Industrie- und Handelsgruppen 
foigendermassen: f 


A. Naphthaindustrie: franz. Fres. Zloty 
1. Crédit General Pétroles 200 000 000 
2. Soeiete de Peiroles de 
Dabrowa 200 000 000 
3. Société de Petroles de 
Grabowrica 12 000 000 
4. Société française de Pétroles 3 500 000 
5. Société irangaise de Pétroles 
de Malopolska 250 000 000 
6. Société des Mines de Pé- 
troles de Povok 12 000 000 
7. Société de Petroles de 
Wankowa 15 000 000 
8, Compagnie franco - poton, 
des Petroles 144 375 000 
9, Silva Plana 178 812 500 
10. Limanowa 20 025 000 
Zusammen: 1 035 712 500 
B. Bergwerke: 
1. Société des Charbonnages, 
Mines et Usines de Sosno- 
wice 26 00u 000 
2. Les Mines de Czeladz 19 500 000 
3. Compagnie Galicienne des 
Mines 12 000 000 


. Société des Charbonnages 


Flora 4 350 000 


Zusammen: 31 500.000 30 350 000 


C. Textilindustrie: 


1. Motte, Meillassoux et 
Caulliez 21 600 
2. Union Textile 1 728 000 
3. La Czestochoyienne 20 000 
4. Cie Générale des Industries 
Textiles 000 000 
5, Industries Textiles Peltzer 36 000 000 
6. La Cotonnieère 200 000 
; Zusammen: 139 300 000 1 728 000 
D. Verschiedene Gesell» 
schaften: 
1. Banque franco-polonaise 50 000 000 


2. Société des Tubes de Sosno- 


wice 40 000 000 


3. Société de Forges et Acieries 
de Huta Bankowa 000 000 
4. Compagnie d'Electricité de 
Varsovie 000 000 
5. S. A. pour l'Industrie Metal- 
lurzique en Pologne 3 300 000 
— — — — 
Zusammen 140 000 000 43 300 000 
Zusammenstellung: 
1. Naphthaindustrie 1035 712 500 
23 31 500 000 30 350 000 
extilindustrie 139 300 000 1 728 000 
4. Verschiedene 
Schalten 140 000 000 43 300 000 


Zusammen 1 346 512 500 75 378 000 


Zu der Zusammenstell 
EEE ag eng erg innere 


kapitals der II — — $ 
mit dem Sitz in Frankreich yp ent A. ie Höhe der 


bedeutenden Reserven dieser Gesellschaften, sowie 
die in den polnischen Gesellschaften investierten 


mad sich auf mehrere Hunderte Milli 
a De Te a re 
— — 
V Polens nz für 1928. Das vor kurzer 


Zeit erschienene Jahrbuch des Statistischen Haupt- 
amtes in Warschau enthalt eine ubschliessende Zu- 
Sammenstellung über die Zahlungsbilanz für das Jahr 
1928. Die Gesamtsumme der 


en, 
Harden gegenübe 
lungsbilang erreicht demnach 


Nach der 
im Jahre 1928 den Betrag von 2,47 Milliarden Złoty, 


die Zolleinnahmen betrugen aus dem Gdingener Hafen 
a 100 Mill, idie Eisenbahneingänge 225 Mill. zl, 


die Ocldüberweisungen der anten 255 Mill., die 
—— Oesamteinnahmen illiarden Złoty. Die 


8.3 
eihen erreichten eine Betrag % Milliarde zł 
Verkauf von 4 
Volkseink Ä Vebabieren 3 ee, 
s wichtigste Position der 


trug. 
Harden Zloty be — 4 


Mill., für die ans Ausland teilten iken: otor 
den Ankauf von Aktien ud. Immo e 
Ausgaben: 210 Mill. Zło! viljen verwen- 


Y Wichtiges Obersten 
Berichts. Das Höchste ee 


ginem kürzlich gefällten Urteil zu 


ss die auf der Aktivseite einer Bilanz stehenden 
ten nicht der Versteuerung unterlie ern 
nachträglich herausstellt, dass der ende 
Posten tatsächlich kein Wertobjekt darstellt in 


Zwischenzeit seinen Wert verloren hat. ch 
der Steuerzahler ‚sich auf die 8 be- 
welche zwischen dem tatsächlichen dem 

Bilanz werte seines Unternehmens besteht. 
®© Bankbetelligung in „Polen: pen Pae 
ar „ das 
eine Kommanditgesellschaft 1 worden ist, 
ist die belgische Bank Société Mobiliere de Belgique 
A.-Q. in Brüssel beigetreten. Die neue Warschauer 
Kosumandligene) schaft wird in erster Linie den pol- 
hen Rohstoffexport nach Belgien finanzieren. 
Zr Die reger, bei der Bank Polski. Von 
Bank Polski wird, der „Gazeta Polska“ zufolge, 
in der nächsten Zeit ein neuer ar he m 
age von mehreren Millionen Zloty getätigt wer- 
den. — Seit Jahresbeginn 1929 bis zum 30. Dezember 
ist der Gold- und Silberbestand der Bank Polski 
zum: Zu. Qolgwert 5 um nmi 63,3 
ill. y gestiegen und ste s 
nannten Here — 684,9 Mill. Zn a aaa 
V Die Vertreter der Lodzer Ba beim Justi 
minister. In diesen Tagen trifft in Mial oR 
Delegation ein, die sich aus Vertretern der Lodzer 
Banken zusammensetzt und bely nstizminjster vor- 
Sprechen soll. Die Reise der Lodzer Bank vertreter 
hat zum Ziel, die Aufmerksamkeit 405 Justizministers 
auf die Notwendigkeit zu lenken, das Gesetz über 


die Geschäftsaufsicht in der Weise zu be- 
grenzen, dass die Firmen sich ihren Verbindliehkeiten 
nicht mehr so leicht entziehen können. Die Banken 


behaupten, dass die gegenwärtigen gesetzlichen Be- 
Stimmungen die Geschäftsaufsicht für die Schuldner 
allzu leicht gestalten, dagegen ihre volle Schärfe 
gegen die Gläubiger richten. 
Y Die Einnahmen und Ausgaben des polnischen 
Staates im November 1929. Die Ausgaben” betrugen 
270 Millionen Złoty, wovon 


im November 19 


251 Millionen auf die ordentlichen und 19 Millionen 
auf die ausserordentlichen Ausgaben entfallen. 

Die Einnahmen dagegen erreichten in demselben 
Monat 273,5 Millionen Zloty, davon sind 258 Millionen 
auf die ordentlichen und 15,5 Millionen Zloty auf die 
ausserordentlichen Einnahmen verrechnet, 


Zur Frage des Staatshaushaltes. Der Regie- 
ah des Budgets für das Jahr 1930/31 
sieht in den Einnahmen und Ausgaben einen Netto- 
betrag von 3 Milliarden Zloty und einen Brutto- 
betrag von 6 Milliarden Zloty (unter Berücksichtigung 
der kommerzialisierten Staatsunternehmungen) vor. 
Die Entwicklungslinie des Budgets nach dem bekann- 


i 1926 ergibt folgendes Bild: 
ten Maiumsturz von 1926 ergi a ind 


1926/27 Effektive Ausgaben 1 

1927/28 Regierungsvoranschlag 1 899 000 000 „ 
Eifektive Ausgaben 2 553 000 000 „ 

1928/29 Regierungsvoranschlag 2 478 000 000 „ 
Durch den Sejm bewilligt 2673 000 000 „ 
Eifektive Ausgaben 2 808 000 000 „ 

1929,30 Regierungsvoranschlag 2 802 000 000 „ 
Durch den Sejm bewilligt 2936 000 000 „ 

1930/31 2 935 000 000 „ 


Regierungsvoranschlag 5 

Der Regierungsvoranschlag für das Jahr 1930/31 im 
Vergleich mit den effektiven Ausgaben des Budget- 
jahres 8 weist somit eine Erhöhung um 49 Pro- 
zent auf. 

V Das ausländische Privatkapital in den polnischen 
Aktiengeseilschaiten im Jahre 1928. Dem Statistischen 
lahrbuch der Republik Polen zufolge, beläuft sich 
der Zugang von ausländischem Kapital im Berichts- 
jahr 1928 auf 257954915 Zloty, und zwar entfallen 
auf; 

a) neu gegründete Aktiengesell- 

schaften 

b) Neuemissionen 


100 984 139 zł 
156 970 776 „ 


Zusammen: 257 954 915 zł 
Der Anteil Deutschlands ergibt folgende Ziffern: 
a) neu gegründete Aktiengesell- 


schaften 333 300 zł 
b) Neuemissionen 5 520 000 „ 
Zusammen: 5853300 21 


In den obenstehenden Ziifern sind nur die Ak- 
tiengesellschaften berücksichtigt. Inter- 
essant ist, dass das englische Kapital hierbei an 
erster Stelle steht, : 

V Warnung vor der Bodenkreditbank in Amster- 
dam. Ein unter der Bezeichnung Bodenkreditbank 
in Amsterdam bestehendes Finanzinstitut hat in der 
letzten Zeit in Polen eine sehr rege Propaganda- 
tätigkeit entwickelt. Diese Bank gab bekannt, dass 
sie zu äusserst günstigen Bedingungen landwirtschait- 
liche Kredite erteilen wird. Wie sich nun heraus- 
stellt, lässt sie sich gewöhnlich für die Prüfung der 
Anträge einen gewissen Betrag zahlen und benach- 
richtigt später die Bewerber, dass dem Antrage nicht 
stattgegeben werden kann. Auf diese Weise soll 
eine Anzahl von Personen bereits geschädigt worden 
sein. Die Oeifentlichkeit wird vor dem oben- 
erwähnten Finanzinstitut gewarnt. 


©) Zusammenschluss der Kabeltabriken. Die drei 
grössten Kabelfabriken, die Hochspannungskabel her- 
stellen, und zwar Polnische Skoda-Werke in Okencie 
bei Warschau und die Kabelfabriken in Bromberg 
und Krakau, haben sich zu einer „Gesellschaft für 
Fernkabel“ zusammengeschlossen, die durch Ver- 
teilung der Regierungsaufträge unter die genannten 
Werke deren Zusammenarbeit bei der Ausführung 
der unterirdischen Fernsprechleitung Warschau—Lodz 
—Kattowitz regeln soll. Nach Fertigstellung der 
Strecke Warschau—Lodz soll die Verlängerung der 
unterirdischen Fernsprechleitung nach Kattowitz und 
weiter bis an die deutsche und tschechoslowakische 
Grenze in Angriff genommen werden, 


en 
Getre NER: 7 
ide, Posen, 10. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr tation Poznan 
a Richtpreis ee 
Roggen 42422800 
Mahlg erste. 2 .75—24.75 
Brauger ste 44.75-29.75 
Hafer al e N 1 De Bon tr 
enmehl ( n amtl. “ 
ame 60% „„ Sac 50 
Welzenkleie . . . 17.50-18.50 
Roggenkleie 15.00 16.00 
Rüb smd sas o 70.00-79.00 
TE STE 83.00 — 37.00 
Viktoriserbsen. » 2: e» e» 35.00—45,00 
Folgererbsen. 2 2“... 36.00—43.0 
Gesamttendenz: ruhig. 


Anm.: Auf dem Getreidemarkt ist die Lage unver- 
ändert. Das er Anziehen der Preise an der 
Berliner se beeinflusst nieht die Gestaltung der 
Preise auf unserem Markte, da es als eine nur den 
deutschen Inlandsmarkt betreffende Erscheinung an- 
gesehen wird. Der Mehlabsatz weiterhin schwach. 

Berlin, 9. Januar. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark: Weizen 
247-249, Roggen 163—166, Braugerste 185—201, 
Futter- und Industriegerste 165-173, Hafer 140-153, 
Mais 175, Weizenmehl 30--35,50, Roggenmehl 22.75 
bis 26, Weizenkleie 10.73—11, Roggenkleie 9,25—9.75. 
Viktoriaerbsen 28—36, kleine ‚Speiseerbsen 23—26, 
Futtererbsen 21—22, Peluschken 20—21, Ackerbohnen 
18.50—20, Wicken 22—25, Lupinen, blaue 14—15, Lu- 
küche gelbe 17—18, Seradella, neue 26—31, Raps- 
uchen 17.80—18.20, Leinkuchen 23.20-23.60, Trocken- 
schnitzel 8.20—8,40, Soya-Extraktions-Schrot 16.20 bis 
16.60, Kartoffelflocken 14.50—15.10, Handels- 
len hie rungsgeschäfte. Weizen 
per März 2684—268% (Vortag: Kr ae Mai 278% 


276%). Rogge r März 188—189. 84), Mai 
ien a Hafer per März 161 plus z 159), 
Produktenbericht, 


a Berlin, 10. Januar. Der Pro- 
uktenmarkt wird weiterhin von stärkster Unsicher- 
beherrscht. Nach den gestrigen nicht unwesent- 
ti eissteigerungen erfolgte heute eine fühlbare 
8 on, wobei wiederum Roggen die Führung inne- 
eferungsmarkt wurden in stärkerem Aus- 

a vorgenommen, so dass die ersten 

4 ark niedriger lauteten. Auch für 
are wurden 2—3 M 


kerem Masse Angebot herauskommt, 

chlesien reichlicheres und teil- 
weise auch 2 1 ingliches Angebot vor. Weizen 
war verhältnism 85 sser gehalten als Roggen, am 
Hesi ert . agen hier die Preisrückgänge 
etwa 1 Mark, 9 ektivgeschäft dagegen ungefähr 
2 Mark. Nach der ‚gestern en benbachtenden Be- 
lebung des Mehlgeschältes ist heute, auf diesem Markt- 
gebiet erneut Geschäftsstille eingetreten, die Mühlen 


sind zwar nominell mit unveränderten Preisen im 


Markte, zeigen sich jedoch gegenüber Geboten auch 
wieder entgegenkonmender. Hafer infolge des weiter- 
hin fehlenden Exportgeschäfts über Bedarf offeriert, 
Gerste unverändert matt. 

Kartofieln. Berlin, 9. Januar. Amtliche Natie- 
rungen je Zentner waggonirei märkischen Stationen: 
Weisse 2—2.30, rote und Odenwälder blaue 2.20 his 
60, Nierenkartofieln 3.80—4.20, andere gelbe 2.70 
bis 3.10, e Industriekartoffeln gesucht, Fabrik- 
kartoffeln 8%—9 Pfennig pro Stärkeprozent. 

Vieh und Fleisch. Posen, 10. Januar. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 


notiert. 


Eier, 9, Januar. 


Berlin, 
Eier: Irinkeier (vollfrische gestempelte) 
über 65 g 16%, Klasse A über 60. g 
über 53 g 13. Klasse C über 48 g 1 


16%, 60-62 g 14%—15, 


ausländische Kihlhauseier: i 
grosse 11—11%, normale 9—10, Chine 


liche 9%4—12%; Kalkeier: normale 8%—9. Die Preise 


verstehen sich in Reichspfennig je Stüc 


zwischen Ladungsbeziehern und Eiergrosshändlern ab 
Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen, 


Witterung: schön. Tendenz: flau. 


Notierungen n 9 

8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) 

5% Konvertierangs-Anleihe (100 zl). 

10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken), 

6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 

7 Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-zł,) 
7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Pr.) 
80 % Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z!)v..).1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-z v. J. 1927 
3% Doliarbriefe der Posener Landscnaft (1 D.) 
t1. Konvertierupgspiand. d. P. Ldsen. (100 zt) 

Notierungen a Stück: 

% Roge.Br.der Posner Ldsch. (1 D-Zentuer) 
3% Posener W pte 100 Mk.) 
3% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. 1000 Mk.) 
4% Posener Vorkt.-Prov.-Obiigat. 100% Mk. 
3% u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. em (1000 Mk. 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie il (5 Dollar 
4% Prämien - Investierungsanleihe 100 G.-2 
olg Hypothekenbriefe 


Tendenz: behauptet. è 
industrieaktien. 


Es würden aufgetrieben: 74 Rinder, 360 Schweine, 
152 Kälher und 32 Schafe, zusammen 618 Tiere. 5 
Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht 


Festgestellt von der 
amtlichen Berliner Eiernotierungskommission. Deutsche 


sortierte kleine und Schmutzejer 9; Holländer 68 
57—58 g 14, 
Belgier 57—58 g 14, Ungarn 12, Polen normale 10 
bis 10%, kleine, mittel, Schmutzeier 8⁄4—9; In- und 
extra grosse 


—— 
Schiusskune Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Danziger Börse. 


Danzig, 9. Januar. Warschau 57.59-57.74, Zloty 
57.62—57.76, London- 25.01— 25.0125, Berlin 122.547 bis 
122.853. 

Im Privathandel werden gezahl für 100 Gulder 
173,40, New York 5.1370, Dollar gegen Złoty 8.88. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 10. Januar. Schon 
heute vormittag und an der Vorbörse war die Stim- 
mung, trotzdem peue Anregungen fehlten, auf die 
Flüssigkeit am internationalen Geldmarkt recht freund- 
lich. Die gestern nicht erfolgte Ermässigung der 
Londoner Diskontrate verlängerte die stimulierenden 
Hoffnungen auf diese Senkung bis zum nächsten Don- 
nerstag. So fanden denn einige ungünstige Nach- 
richten, wie die Geldnot der Stadt Berlin, das 900 Mil- 
lionen Márk betragende Novemberdeiizit des Reiches, 
der Rückgang der Aufträge um 30 Prozent beim Stahl- 
verein und endlich die zunehmenden Feierschichten 
in Ruhrkohlenbergbau keine Beachtung, besonders, da 
anscheinend das Auslandsinteresse an deutschen Pa- 
pieren wieder aufzuleben scheint. Zu den ersten 
Kursen genügten schon kleine Käufe der Banken, die 
Deckungen der Spekulation auslösten, um teilweise 
recht beachtliche Kursgewinne herbeizuführen. In Er- 
wartung einer baldigen Diskontsenkung führender 
internationaler Notenbanken war die Stimmung recht 
zuversichtlich, besonders da auch das Auftreten der 
deutschen Delegationsführer im Haag Beiriedigung 
auslöste und Hoffnungen auf einen deutschen End- 
erfolg berechtigt erscheinen lässt. Im übrigen sprach 
man von Hamburger Arbitragekäufen, hinter denen 
amerikanische Auftraggeber vermutet werden, wäh- 
rend vorliegende süddeutsche Order angeblich aus 
Frankreich stammen sollen. Alle Märkte, mit Aus- 
nahme des durch den Stahlvereinsbericht etwas: ver- 
stimmten Montanmarktes, lagen mit I—äprozentigen 
Kursbesserungen recht fest. Darüber hinaus ge- 
wannen allgemeine Lokal- und Kraft, Schuckert. Sie- 
mens, Zellstoff Waldhof, Berger und Bemberg bis zu 
6 Prozent. Acu wurden zunächst plus-plus, später um 
8 Prozent gebessert notiert, Nach den ersten Kur- 
sen setzte sich bei lebhaftem Geschäft die Aufwärts- 
bewegung kräftig fort, die Steigerungen betrugen bei 
Deckungs- und Meintmgskäufen 1—-3 Prozent. Bem- 
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15, Klasse B 
0%- il; aus- 
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10.1 J. 1. 9.1 
Bank Balaki | = Maolana | =] E gG een 
BE ler TE — | Herzt.- Viktor.| 43,008 4300 | ohne dass et nennenswerte Einbussen ent- 
Bk.Zw Sp.Zar Ta — [Lloyd Bydg. jet — standen oder der freundliche Grundton eine Erschüt- 
P. Bk, Handl. æ — | Luban - — |terung eriuhr. Anleihen freundlich, Ausländer gut be- 
P.Bk.Ziemian ~ — [Dr. Romans)“ — — ] hauptet. Piandbrieſe freundlich, Liquidationspfandbriefe 
Bk. Stadhag. — — | MiynWagrow | = — und Anteilscheine befestigt. Devisen fester, Spanien 
e er Z [kräftig erholt, Rio fest. Geldmarkt unverändert flüssig 
. = | Piin = — Tagesgeld 54—7%, Monatsgeld 874—944 Prozent. 
B > — — Sp. Drzewus — — R 
S m] moin e ee 
Cenir, Rolnik, | 90. ri - — 5 
Centr. Skór = Unia 94 000 94.000 I. 1. A 1. Fk 
Cukr Zdun, 35 0. 0 ~ | Wytw, Chem) — — | Dt. Re Bahn 84.37 | 8412 | Goldschmidt . | 85.50 | 66.00 
Goplana - - Wyr, Cer, Krol. — — A. G. Verkehr 111.50 | 108.50 | Hbg, Elx.-Wu. 181.00 130,37 
Gródek Elekt |: — — | Zw. Ctr. Masz]  — — Ka Amer. | — 9.25 Kamen, Bew. ach 11 
Tendenz: behauptet, Hanes — f Holzmann. — | 80.0 
= Nachfrage. B. = Angebot, + = Geschafft — obne Ums I ge un AH 2 125 Bgban, a km 25,00 
ur h Bö Berk e . 
* . Ges. 25 Koin-Neuess. * 
Arschauer . Sa r Bk, 13% 14% we Lede .— — 
Börsenstimmungsbild. Warschau, 9. Januar. Darmat. Bank Mannesmann | — 100.80 
Die heutige Zr 98 177 8 n gut * 9 Hy — 8 — — 
unverändert. Nur die Teudenz war etwas besser, da — a 223 = 
heute nicht mehr so viel Kursverluste festgestellt n Br herad Nat Anto -Pb — 18.90 
wurden. Interesse ist immer noch so gut wie gar | Senulth. Pata | 274.25 | 263.75 Gaan fia Ba Lene 95.25 
nicht vorhanden, die Umsätze, halten sich dem- 4. E. d. [16225 | 15862 | Orensi.u.Kop. 14:76 | 7030 
entsprechend in äusserst engen Grenzen. Am Bank- š atog — Ostwerke . 207. 205.00 
aktienmarkt gewannen Bank Dyskontowy 1 zł und | Beri, Msch.-F — 5 * Phönix Bgbau | 105.12 wer 
Bank Polski 50 gr, andere Bankaktien unverändert. | Sndems > 34 | 6350 r er. V. 102.00 | 19025 
Auch Zuckeraktien gegen gestern unverändert. Naphtha- a Vase 38.25 pa E Jok: W. 1782 
aktien gut behauptet. Am Metallmarkt wurden Lil- Conti Caouteh, 12.0 — Riebeek, , — 
pop, Starachowice und Zieleniewski zu unveränderten | Daimler-Benz | 36-37 38.0 | Kütgerswerke | 23.50 | 72.00 
Kursen gehandelt. An allen anderen Märkten wurde | Dessauer Gas | 135,50 ni Salzde . 1326.25 | 322.00 
nichts esetat. Dt.Erdöl-Ges. | 191.50 Schl. Blek.-W. | 153.50 | 132.00 
Am Markt für festverzinsliche Werte ist das Haupt- Hpk . — 2 a . — 0 A 
interesse schon seit, mehreren Tagen auf die privaten . 8 161 ee | A 
Papiere gerichtet. Sia ing en sind daher Nene il, Licht u,Kr. | 15600 | 151.00 srado .| — | = 
teils vernachlässigt. Umgesetzt wurden entlich Steink. | 133.00 | 136,00 | Fer. Clanzstotf! — — 
die Prämienanleihen, von denen die Dolaröwka 25 gr | 6. Farben 178.00 173.75 | Ver. stahlw. . | 106.00 | 106.97 
verlor. Ebensoviel gewann die 4prozentige Investie- | Feiten u.Guill. 118.50 | 117.50 | Westeregeln . | 201,25 Er 
rungsanleihe. Andere Anleihen, Pfandbriefe und Obli- | üelsenk.Bgw | 133.00 | 134.25 | Zelist. Waldh. | 193.50 | 189,00 
gationen der Staatsbanken unverändert. Für private | ses. i ei Um. | 156.25 [153.25 | Otavi 57.37 | 57.00 
Piandbriefe ist das Interesse immer noch gross, die 
Umsätze recht lebhaft. Zwar wurden hier heute schon wi [. i. 
einige Kurseinbussen een doch blieb die All- | Abies. - Schuld 1-0 000 è Ws un zu 
gemeintendenz immer noch freundlich. B ae e ee gdo 2 


Die Umsätze haben fast gar nicht am Devisenmarkt 
zugenommen, die Tendenz hatte jedoch eine Besse- 
erfahren, und ein grosser Teil der Devisen lag 
im Kurse höher. Nur Zürich verlor 6 gr, alle anderen 
Devisen hatten mehr oder weniger gewonnen, Für 
im Barhandel bestand überhaupt keine 
Nachfrage, so dass es zu keinen Abschlüssen kam. 
Fest verzinsliche Werte. 
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Tendenz unverändert, 


y1 91 


Geld | Briet 
Amsterdam — — — — — * Ke 
gerlin y= se =e =m m m — | 212,58 | 213.01 
Brüsse —— me e ee ee — — 
Helsing ors — — 
London — = = m — 4328 43. 
New York „ 9 7 a 
Prim mean — 3495 11 
H 25.235 Hö 
Rm + 7a 


Kopenhagen 


— _— u ae 


Swondolm — ——— — f 85 | 38.40 
Wien— — — — — > | 125.00 | 125.65 
Zürich — — -W 1222. | 173% 


„er London- +rrucane. ohne 


Tendenz: fallend. 


‚mipiene Devisenkurse. 


ınuustrieaktien. 


Lendenz freundlich, 


81 
M — Amtliche Devisenkurse. 
Bar Er 10. 1.10. 1. 8. J. 9. J. 
1000 — Geld | Brieſ Geld | Brie 
- ~ _ Í Buenos Aires == — == me 1876| 1 t 1 
N. 50 37,00 | Bukarest — — - — — — — 2 * eni 
er ur Canada el el un u — — — — 
= — Japan * 2 * — ET 
zur rt, Konstantinopel — — — — — — — =- 
— 2 — 28 „ — — 20.37 | 20.41 
57 — [Few York — — — — — — FR ' 
vr az Rio de Janeiro — — — — — — 9 ze 
— — Urugua — ——— —— — pen u * 
re ur menge — — — — — | 168.49 | 16883 | 168.47 | 168.8 
a u Athen — — ————— — — = — 
. — | Brüssel — — — — -= | 58.295 58.315 | 58,435 
Der e e sda ee 
m — Heisingiors — — — — — — — — — 
we. ~ [tale — — — — — — | 21.885 | 21.925 — — 
* — [Iugoslavle - er — — — 
Ta Kope 222 — 111.92 | 112.14 f 111.82 | 112.14 
— | ~ [Lissabon — — — =- =-= | _ 2 2 jar 
— ~ losio —— — — — —— 4 11208 f urs n 
= | = [ears — e - | 16435 | 16475 | — — 
- * Prag — — — — — — — 
— — Scu wei — — — — 
- baad Sofia — = — = — —— — — — - 
Spanien e — un — — — — 
& A = m = = | 11219] 124 | 11222 | NLH 
Bud ——— — ~ — — 
Kaird — — m d = 2 Sa — 
8.1 Wien — — —. — 
Geld Reykjawik 100 Kronen — 92.06] 02.24 8213 9231 
353.19 ——— 2 = = = 
193,91 evisen wurden in Berlin am 9. Januar von 
der halbamtlichen Kommission wie folgt notiert: Aus- 


zahlungen: Warschau 46.825 G., 47.025 B., Kattowitz 
46.875. G., 47.075 B., Posen 46.875 G., 47.075 B 
Kowno 41.66 G., 41.84 B. — Notennotierungen: Grosse 
polnische Noten 46.70 G., 47.10 B., Lit 41.38 G., 41,72 B. 


“ 


TA 


5 Der Złoty am 9. Januar. Zürich 57.75, London 
12 13.40, New York 11.25, Prag 378.375, Mailand 214.00. 
125.05 
1722: Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind obne 

Umsatz . 


Fortsetzung der Haudels nachrichten nächste Seite) 


0.1. 19.1. 
Accumulator. 53.87 | 52.00 
Adlerwerke — 124.00 
Bem . 91.50 3 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Vom Weitkartoffelmarkt. 


er Kartoffelmarkt sah im allgemeinen im Monat 
Dezember und um die Jahreswende ein ruhiges, wenn 
auch meist gegenüber den Vorjahren doch lebhafteres 
Geschäft. In Deutschland hat das sehr kleine 
Angebot und der Frost vor den Weihnachtstagen, der 
die Bestände infolge Ausbleibens der Zufuhren sehr 
lichtete, zu einer weiteren Befestigung und Preis- 
erhöhung geführt. Holl. Konsignationsware in West- 
deutschland hielt dort die Preise im Ausgleich. Auch 
Beigien wandte sein Interesse wieder mehr dem 
deutschen Markte zu, nachdem es in Frankreich auf 
grosse inländische Angebote. gestossen War. Der 
Markt lag in Belgien selbst ruhig bei unveränderten 
Preisen. In Holland sind die Schwierigkeiten der 
Unterbringung der Ernte noch keineswegs behoben. 
Die sehr gedrückten Inlandspreise ermöglichten. eine 
grössere Ausfuhr, die sich hauptsächlich nach Deutsch- 
land richtete, wobei man sich des billigen Wasser- 
weges bediente. Die kältere Witterung liess eine 
Besserung eintreten, die noch angehalten hat. Der 
franz. Kartoffelmarkt verzeichnete, einen mässigen 
Verbrauch, da das milde Wetter reichliche Gemüse- 
zufuhren ‚erlaubte. Anfang Dezember trafen die 
ersten Sendungen neuer Kartoffeln aus Algier und 
dem Midi ein, die gegen Jahresende grösser wurden. 
Bemerkenswert ist die gute Nachfrage nach Saat- 
kartoffeln; es wurden laufend &ute Abschlüsse ge- 
tätigt. Der fast völlige Stillstand des Marktes 
machte in der Schweiz erst allmählich einer in- 
folge mangelnden Angebots eintretenden festeren Hal- 
tung Platz. Der Frost erforderte vielfach ein So- 
fortiges Neueindecken. Nur die bald wieder ein- 
setzende wärmere Witterung verhinderte eine Preis- 
erhöhung über 0,50 Frs je Zentner. Eine merkliche 
Einfuhr von Speisekartoffeln fand nicht statt. Pol- 
nische Kartoffelflocken fanden Aufnahme. 
Inländische Spätkartoffeln sind in vielen Erzeuger- 
gebieten Italiens ausverkauft. Der Verbrauch wird 
durch starke ausländische Zufuhren aus Ungarn (täg- 
lich 10—15 Waggons) und aus Oesterreich (10—12 
Waggons) gedeckt. Die Einfuhr von Saatkartoffeln 
ist zur Zeit eingestellt. In der Tschechoslowa- 
kei hat die Nachfrage sehr nachgelassen, doch wer- 
den die bisherigen Preise noch bezahlt. In Polen 
wurden Verladungen von Speisekartoffeln in nur 
kleinem Umfange vorgenommen. Die Ausfuhr runte. 
Die Fabriken haben bereits die Ultimo-Novemberware 
nicht mehr aufgenommen. Der Absatz liegt 
hier ohne Aussichten völlig brach. 
Ungarn legt weiter grössten Wert auf seine Aus- 
fuhr. Während des Herbstgeschäftes gingen gegen 
3500 Waggon ins Ausland, und zwar hauptsächlich nach 
Italien, Griechenland, Jugoslawien und Oesterreich. 
Man schätzt die bisherige Gesamtausfuhr auf gegen 
5000 Wagen. In Portugal beginnen sich beson- 
ders geeignete deutsche Saatkartoffeln gegenüber dem 
franz. und holl. Wettbewerb immer mehr durchzu- 
setzen. Portugal mit seiner Ernte von nur 310000 t 
(Ernte 1927) ist weiterhin auf die Einfuhr aus dem 
Auslande angewiesen, an der Deutschland, Holland, 
Belgien, Frankreich und England beteiligt sind. Auch 
in Spanien werden erhöhte Anstrengungen im Kar- 
toffelbau gemacht. Der Kartoffelbau, der etwas mehr 
als 300 000 ha Anbauflächen umfasst, bringt bei einem 
Durchschnittsertrag von gegen 100 dz je ha, keines- 
wegs die benötigten Mengen hervor, so dass vor 
allem Spätkartoffeln zur Bedarfsdeckung eingeführt 
werden müssen. In England zeigte der Kartoffel- 
markt wenig, Veränderung. Die Zufuhren sind infolge 


des milden Wetters anhaltend gross und die Preise 
in England so niedrig, dass sie dem, Erzeuger keine 
Aussicht auf einen Gewinn lassen. Die in England 
von Jahr zu Jahr niedrigeren Preise haben die inter- 
essierten Kreise mit grosser Sorge erfüllt. Man will 
einen umfassenden Reklamefeldzug unternehmen. In 
Schottland wurde gar letzthin unter dem Druck 
der Absatzschwierigkeiten die Einfuhrsperre verlangt. 
Auch in Holland hat man mit dem Buche „EMA“ | 
(Eet meer aardappelen) das in einer ersten Auflage 
von 200 000 Stück gedruckt wurde und das Kar- 
toffelrezepte enthält, den Versuch einer ‚Absatzsteige- 
rung im Inlande unternommen. In den osteuro- 
päischen Staaten ‚war. die Kartoffelernte in 
diesem Jahre wesentlich besser, wenn auch infolge 
der warmen und trockenen Witterung ‚während der 
Wachstumszeit die Knollen meist klein geblieben 
sind. Polen bemüht sich sehr um die 
Belieferung dieser Gebiete und konnte 
auch im Herbst einige Mengen dorthin ausführen. 
während Estland im Jahre 1928 selbst 37567 t 
nach Schweden, Finnland, Norwegen und Danzig aus- 


führte. Anfang Dezember konnten die ersten Früh- 
kartoffeln in Algier und dem Midi, wie überhaupt 
in Nordafrika, geerntet werden: Die ersten Sendun- 
gen Linden. wie schon erwähnt. nach Frankreich. 
und auch nach Itrlien, wo sie einen Preis von 75 
bis 110 Lire je Quintale (dz) erbrachten. In den 
Vereinstäaten wurde die Beschaffenheit der Kar- 


toffeln am 1. November mit 84,8 gegen 85 am 1. 1. 

28 bewertet. Wie das Landwirtschaftsministerium be- 

richtet, will man die Arhauflächen im’ nächsten Jahre 
ieder grösser stellen. 


— — 
` Neugründungen 
von Aktienresellschaften. 
I. „Dywan Wschodni“ (Östteppich) A.-G. mit dem 
Sitz in Lodz. 
Aktienkapital: 250 000 Złoty. 
2. Fabryka Odlewöw Zeliwnych i Emaljowanych 


„Słowianin“ A.-G. (Fabrik für Gusseisen und 
Emailleerzeugnisse) mit dem Sitz in Warschau. 
Aktienkapital: 650 000 Ztotv. 

‚Regensia“. Polska Fabryka Wyrobów Dzianych 

(Polnische Fabrik für Textilerzeugnisse) mit dem 
Sitz in Warschau. 

Aktienkapital: 500000 Zloty. 

. Włókiennicza Spółka Akcyina Handlowo - Przemy- 
słowa. (A.-G. für Textilhandel und -industrie) mit 
dem Sitz in Lodz. 

Aktienkapital: 1250000 Złoty. 


Nenemission 
von Aktiengesellachaften. 


. Wschodnio-Europeiskie Towarzystwo Ekspedyceyine 
(Osteuropäische Transportgesellschaft A-G) 


Neuemission 90 000 zł 
Aktienkapital nach Neuemission 100 000 .. 
2. Zakłady Flektrotechniczne „Rracia Borkowsey“ 
(Elektrotechnische Werke Gebrüder Borkowski) 
G. 
Neuemission 900 000 zł 
Aktienkapital nach Neuemission 2 700 000 „ 


Vacuum Oil Company in Czechowice- (Polen) 
Neuemission 14 400 000 zł 
Aktienkapital nach Neuemission 25 000.000. „ 


© Ein Syndikat der Speiseiett - Fabriken. Unter 
massgebender Mitwirkung der Londoner Margarine- 
Union, die die -Speiseraffinerien im polnischen Zoll- 
gebiet als Hauptlieferant mit Rohstoffen versorgt und 
in- Polen. durch Direktor Werner Schicht vertreten 
wird, ist in Warschau kurz vor der Jahreswende 
ein Syndikat der Speiseölfabriken zustande gekommen, 
dessen Mitglieder als ihre alleinige Vertriebsorgani- 
sation die „Baro“ G. m. b. H. mit dem, Sitz in 
Warschau ins Leben gerufen haben. Nach dem 
Kartellvertrag übernehmen die beteiligten Raffinerien 
die, Verpflichtung, ihre Erzeugnisse‘ ausschliesslich 
durch Vermittlung der genannten Gesellschaft zu ver- 
kaufen, der die Entgegennahme sämtlicher Bestellun- 
gen und deren Weiterleitung an die einzelnen Fa- 
briken obliegt. Zur Vertretung der Fachinteressen 
ist gleichzeitig der „Verband der Polnisch-Danziger 
Speiseölraffinerien“ gegründet worden, der auch die 
Vereinheitlichung der .Produktionsmethoden, die 
Standardisierungsbestrebungen und dergleichen för- 
dern soll. Dem Syndikat sind vier Danziger und 
vier polnische Firmen beigetreten: die Fettindustrie 
Schicht A.-G. (Raffinerie in Trzebinia), Potoka A.-G. 


in Bendzin, Hoffmann & Co. in Bielitz, Menor 
G. m. b. H. in Lemberg. Unida (vorm. Aarhus) 
G. m. b. H. in Danzig, Couronne A.-G. in Danzig 


(zusammen mit der Tiegenhöfer Oelmühle). Domag, 
Danziger Oel- und Margarine A.-G. in Oliva, Oleo 
J. m. b. H. in Danzig. 


1. 

(„ Ungenügender Auftragsbestand der Eisenindustrie. 
Geplante Erwelterung des Waggonbaues. Die In- 
ländsaufträge, die der Hüttenindustrie im Laufe des 
Dezember zugegangen waren, sind ungefähr auf der 
Höhe des Vormonats geblieben, die mit einem Auf- 
tragsbestand von insgesamt ca. 27 000 t einen starken 
Rückgang des einheimischen Eisenbedarfs anzeigte. 
Staatliche und Kommunalbehörden fahren im allge- 
meinen in ihrer Politik der Ausgabendrosselung fort, 
doch wird für die nächste Zeit im Zusammenhang 
mit der Kredittransaktion zwischen der Warschauer 
Waggonfabrik „Lilpop, Rau & Loewenstein“ und der 
amerikanischen Standard Steel Car Corporation eine 
bessere Beschäftigung der Hütten erwartet. Von der 
Firma Lilpop werden auf der durch die amerikanische 
Anleihe geschaffenen Kreditgrundlage im Laufe von 
7 Jahren ca. 2000 Güterwagen und 150 Personen- 
wagen jährlich an das Verkehrsministerium geliefert. 
Die sich daraus ergebende Zunahme des Eisenbedarfs 
wird auf 15—20 000 t im Jahre berechnet. Auf die 
Hütten wird der erweiterte Waggonbau in Form von 
Bestellungen auf Radsätze, die insbesondere von der 
Vereinigten Königs- und Laurahütte, der Friedens- 
hütte und den Ostrowieckie-Werken hergestellt wer- 
den, auf Profileisen verschiedener Art und Grobbleche 
zurüöckwirken. — Als wahrscheinlich gelten auch neue 
Negjerungsaufträge an die afderen Waggonfabriken, 
wie die Vereinigte Königs- und Laurahütte, die 
Ostrow-Werke in Westpolen und Zieleniewski in Kra- 
kau: Zugleich wird die Eisenbahnverwaltung da- 
durch, dass die Waggonlieferungen durch die Lilpop 
fortan gegen Kredit erfolgen werden, in die Lage 
versetzt, grössere Mittel zum Ankauf von Schienen 
und dergleichen bereitzustellen. 

Bei den vom rumänischen Ministerium für öffent- 
liche Arbeiten ausgeschriebenen Wettbewerb 
auf insgesamt 15 000 t Brückenkonstruktionen ist der 
Vereinigten Königs- und Laurahütte ein Auftrag in 
Höhe von 3000 t zugefallen. allerdings unter finan- 
ziellen Bedingungen, die von der polnischen Fach- 
presse als ungünstig. bezeichnet werden. 


Katastrophale Lage der Lederludustrle. Die Stag- 
nation auf dem polnischen Ledermarkt hat sich im 
Dezember weiter verschärft, so dass die Gerbereien 
in letzter Zeit kaum nennenswerte Aufträge herein- 
bekamen. Auch der Grosshandel nimmt gegenwärtig 
nichts auf Lager, da sich die Umsätze im Einzel- 
handel auf geringe Mengen beschränken. So ist 
charakteristisch, dass die diesjährigen Um- 
sätze im Lederhandel kaum 15 Prozent 
des Vorjahres erreichen, was sich naturgemäss 
auf den Produktionsstand der Lederindustrie wider- 
spiegelt. Die zunehmende Zahl der Wechsel- 
proteste hat zu namhaften Kreditrestriktionen ge- 
führt. Der Grosshandel schliesst Verkäufe nur bei 
Bardeckung ab, um Verlusten auszuweichen. Dass 
diese Zuspitzung des Kredits den Warenumlauf hem- 
mend beeinträchtigt, ist naheliegend. 


Verlängerung der Verbandstarife für Holz. 
sammenhang mit dem neuen, am 1. Oktober 1929 in 
Kruft getretenen Frachtgütertarif hatte das 
polnische Verkehrsministerium die für Holz gelten- 
den Verbandstarife zum Jahresschluss aufgekündigt, 


Im Zu- 


um sie den neuen Frachtsätzen anzupassen. Diese 
Massnahme hat namentlich im Hinblick auf den 
deutsch-polnischen Verbandstarif in den polnischen 


Holzwirtschaftskreisen eine grosse Beunruhigung aus- 
gelöst, weil eine Verteuerung der Frachtrate die Kon- 
kurrenzkraft Polens auf dem deutschen Holzmarkte 
naturgemäss beeinträchtigt. Mit Rücksicht auf die 
Stagnation des Holzmarktes sollen die Verbands- 
tarifverhandlungen, die nicht rechtzeitig ab- 
geschlossen werden konnten, nach Neujahr fortge- 
setzt werden. Für die Zwischenzeit bleiben die 
jetzigen Verbandssätze in Kraft, was effektiv auf 
eine Verlängerung der Verbandstarife voraussichtlich 
bis April 1930 hinausläuft. 


© Erweiterung der polnischen Ausfuhr nach Russ- 
land. — Die Tätigkeit der „Sowpoltorg“ A.-G. Die 
gemischte russisch - polnische Handelsgesellschaft 
„Sowpoltorg“ A.-G. plant für das Jahr 1930 eine 
beträchtliche Erweiterung ihrer Lieferungen nack 
Russland. In der Gruppe Chemikalien ist insbesondere 
die Ausfuhr polnischer Farbstoffe nach der Sowjet- 
union in Aussicht genommen. In nächster Zeit wer- 
den der Gesellschaft voraussichtlich russische Ein- 
fuhrlizenzen für Erzeugnisse der polnischen Metall- 
industrie, wie Armaturen, Werkzeugmaschinen usw. 
im Werte von einigen Hunderttausend Dollar zur Ver- 
fügung gestellt werden, wobei dem Vernehmen nach 
eine weitere Steigerung der russischen Einfuhr von 
Metallwaren aus Polen in Aussicht genommen ist. 

Die bisherigen Ergebnisse der durch die „Sowpol- 
torg“ vermittelten polnischen Ausfuhr nach der 
Sowjetunion stellen sich nach Angaben der Gesell- 
schaft wie folgt dar: im Wirtschaftsjahr 1925/26 wur- 
den Waren für etwa 230 000 Dollar ausgeführt, 1926/27 
für ca. 518 000 Dollar, 1927/28 für ca. 1 253 000 Doll., 
1928/29 für ca. 2 690 000 Dollar. $ 


V Schwierigkeiten bei der Rückzahlung von Kom- 
munalanleihen. Einige polnische Blätter greifen ziem- 
lich scharf die einzelnen Kommunalverbände an, 
welche s. Zt. bei verschiedenen Banken grössere An- 
leihen aufgenommen haben und nicht nur nicht die 
Zahlungstermine einhalten, sondern diese auch in dem 
Voranschlage für das nächste Budgetjahr unberück- 
sichtigt liessen. Hierzu mag erwähnt sein, dass allein 
die staatliche Wirtschaftsbank (Bank Gospodarstwa 
Kraiowego) nachträgliche Forderungen von über 7 Mil- 
lionen Zloty gegenüber den Kommunalverbänden gel- 
tend macht. 


Zur Beachtung! 
In unten benannten Geschäften von Poznan 
gelten ab heute bis auf weiteres nachstehende 
Preise für unsere Molkereiprodukte: 


Täglich frisch: 


feinste Tafelbutter pro Pfund 3,20 zł 
Vollmilch „ Liter 0,36 „ 
Schlagsahne 15 „ 300, 
Buttermilch e 
Flaschendauersahne 

inkl. Flasche 200 g 0,85 „ 


Quark pro Pfund............ 0,50 „ 


Ab 10. d. Mts. führen sämtliche genannten 
Geschäfte unsere neu eingeführte Vorzugs- 
milch in 1 Ltr.-Fl. Der Preis erhöht sich 
pro Liter um 4 gr. Man beachte in den 
Geschäften unsere ausgehängten Plakate. 
Preisänderungen werden jeweilig hier be- 
kanntgegeben. 


Molkerei - Genossenschaft Murowana Goslina 
Tel. 21. FR 


Lutkowiak 

Kordylewski ` 
Poznań: 
Kosteńska, Wielkie Garbary 
Jabezynska, Jezuicka 3 
Kowalski, Strzelecka 23/25 
Zwawirkowa, Łąkowa 18 
Bilski, Wały Jagiełły 3 
Lipiński, Fr: Ratajczaka 14 
Podrzycka, Fr. Ratajczaka 13 
Urbaniak, Sew. Mielżyńskiego 6 
Michalski, Plac, Nowomiejski 1 
Jeżyce: * 

Wisniewski, Dabrowski 35/37 

Pietrzycki, Zurawia 12 ee 

Jader; Poznańska 6 

Białas, Kościelna 29/31 

Kowandy, Piotra Wawrzyniaka 33 
Lazarz: sn 
Kaczmarek, Marszałka Focha 36 
Szaufer, Adama Jeskego 6 
Walczak, Maleckiego 25 


Rurstynowicz, — 34. 


Hausfrauen 
Konditoreien 
Bäckereien 6 
Speiseanstalten 
kaufen 


Kier preiswert 
nur in der Składnica Jaj, Wielka 12 


(Lagerräume im Hofe rechts) 
Telefon Nr. 5801 


Für Qualität der Ware wird garantiert ! 


\ 


|FARBEN-) 
DRUCKE: 


Kaufmännische Ausbildung 
bestehend in 


Buchführun 


Rechnen, Korrespondenz, 2 
Stenographie und Maschinenschreiben. 


Otto Siede, Danzig, Neugarten Nr. 11 
Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos. 


uto 


Adler, offen, 6⸗ſitzig, neubereift, I 
kaufen. Wagen beiterhalten, herrſchaftlich kein Handels⸗ 
objekt. Beſichtigung jederzeit nach Anmeldung. 


Dominium Kotlin, Station, Post. 


Arbeitsmarkt 


Geſucht zum 1. Juli 1930 evangel, verh. 


Brennereiverwaiter 


der über gründliche Kenntniſſe in ſeinem Fach und 


rbereit. zu ver- 


der Behandlung elektr. Liht- und Kraftanlagen verfügt. 
Evgl. Privatſchule am Orte — Bewerbungen mit Lebens, 
lauf, Zeugnisabſchriften. Gehaltsanſprüchen an 


Herrſchaft Klela, . Nowemiaſto n. W. 


Gulsſchmie 


firm in Hufbeſchlag, Maſchinen elekir. Anlag, wird 
zum 1. April 1930 geſucht. Dom. Gzeilamwice, 
p. Lipiny, t. Golaficyy, pow. Wagrowiec. 


pow. 
s Jarocin. 


mit Geſellen 
und Lehrling 


Geſucht wirt zum 1. 4. d. Js. verheirat ter 


Dominialſchloſſer 


der die Reparatur ſämtl. Maſchinen ausführen kann. 
Meldungen erbeten an Dom. Zolednice, pow. Rawicz. 


— — 
uche zum baldigen Antritt junge, gebildete 


Dame als 
Buchhalterin, 
Bew. wollen Lebenslauf, Zeugn.⸗Abſchr., Bild und 


Polniſch erwünſcht. 
eue einſenden an 
itlergutsbeſ. C. Jacobi, Trzcianka 


bei Michorzewo, pow. Grodzisk. 
Junges, ordentliches 


Hausmädchen. 


zum 15. 1. 1930 geſucht. 
meld. mit Zeugniſſen Ry- 
baki 221 rechts. 


Ehrliche und ſaubere 


Aufwärterin 


für fof. geſucht. Noetzel, 
Wal Krslowej adwigi 3a. 


+ 
Lehrjräulein 
mit zeichneriſcher Begabung, 
zur Ausbildg. für ein Hand⸗ 
arbeitsgeſch.geſuchk Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o. 


Pozn., 8 wierzit. 6, u. 122. 
lere 
0 Slellengeſucht 


W 

Erfahr. Berufslandw verh., 
epgl., noch in Siel., poln. 
Stagtsb., der poln. Spr. 
in Wort u. Schrift mächt., 
ſucht z. 1. 4. in einer 
großen Rübenwirtſchaft 

tellung als 


Hherinipekter. 


Ang. z. richt. au Melzer, 
Komwröz pocta Oſtaſzewo 
powiat Torun. 


Gebildeter Landw., 32 J. 
alt, engl., dem es an Damen⸗ 
bekanntſchaft fehlt, ſucht 
paſſende Bekanntſchaſt, wo 


2 * 
Einheirat 
in größerer Landwirtſchaft 
möglich. Off. m. Bild, das 
urückgeſandt wird, bitte an 
nn.⸗Exp Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 


niecka 6, unt. 114 3 ſend. 


Grauen Haaren 
gibt unt Garantie d. Nature 
farbe wieder. „AXEL A- 
ORIZAL INA“ Flaſche 
4 zł bei J. Gadebusch 

Drogenhandlung und 

Parfümerie. 
Poznan, Nowa 7. 


| Fernſpr. 16:38. Gegr. 1869. 


Kino Metropolis 


Ab Freitag, den 10. Januar 1950 
Douglas Fairbanks 


Die eiserne Maske 


Ein Drama aus der Zeit Ludwig XIII. 
Vorführungen: 5, 7, 9 Uhr. 


“.........unnn.n.n...0.00n00n4ER HH 77777) HH One“ 


Man beachte: 


Angeboten, die auf Grund von 
Chiffre-Unzeigen erfolgen, find nie- 
mals Originalarbeiten oder ſonſtige 
wertvolle Unterlagen beizufügen, 
da wir keinerlei Gewähr für die 
Wiedererlangung bieten können. 
Alleinige Anzeigenannahme f. d Poſener Tageblatt 
Kosmos, Sp. 3 9. o., 
Poznan, ul. Swierzyniecka 6. 
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48 Mea. Brival- Pape 
audi! Das ist die 


mit lebendem u. Denen 9 ** neue 
inen Deutſchen z 
ie u berfanfen. Off. 5 Popierpackung 


Ann ⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. unter 117. 


Auto, 


ordmodell 27, verk. na 
Sant Renovierung. feh. 
gut erhalten, fahrbe eit be: 
niedr. Anzahl. f. 1800 21 
Nitlaſiewicz, Poznań, 


Wrockawska 22, 1. Etage. 
Te. 2194. i 


für den 
guten 


„Falmo“ 


Tafelsenf 


Gut möbliertes Süd- 
zimmer mit Zentralhei⸗ 
zung elektr. Licht und 
Telephon ſofort oder ſp iter 
zu verm. Doppelſtein. 
Jasna 14 Il. 


Student ſucht möblier- 
tes Zimmer. Offert. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy 
niecka 6, unter 118. 


% Kg 0,35, / kg 0.65 
* ½½ kg 1.25 2 


erhielt er durch die Polizei die erbetene Brief- 
taſche init Dokumenten zurück; an Stelle des Bar⸗ 
geldes war ein Kundenwechſel über 100 Zloty 
beigelegt 

Der Memel erfreute ſich, wie gejagt und ge⸗ 
leigt, recht großer Beliebtheit im vergangenen 
Jahre, aber in dem nun begonnenen neuen Jahre 
wollen wir dieſer Liebe nicht treu bleiben; denn 
ihre Urſache liegt in ſchwerer wirtſchaftlicher Not, 
die ſich überall auf der Welt breit gemacht hat 
und die wir nicht los werden können. Das iſt 
nicht nur in Polen ſo. Auch in Norwegen gibt 
es Leute, die Schulden machen und ſie nicht be⸗ 
zahlen. Da iſt ein Inkaſſobüro in Oslo auf eine 
recht originelle Methode verfallen, um dieſe Schul— 
den von Firmen und Privatperſonen einzuziehen. 
Ein gut organijierter Stab von Inkaſſenten, in 
Uniformen von ſchreiend grüner Farbe, hat 
die Aufgabe, die Schuldner zu beſuchen. Pünktlich 
am Zahlungstermin ſtellen üh die Inkaſſenten 
ein und präſentieren ihre Rechnung. Erhalten ſie 
den Betrag nicht, ſo erklären ſie in überaus höf⸗ 
lichem Ton daß das durchaus nichts ausmache, 
und teilen mit, fie würden dann und wann wie⸗ 
der vorſprechen, der Schuldner brauche ſich aber 
nicht durch ſie gebunden oder geniert fühlen, 
Trifft der Inkaſſent den Schuldner beim zweiten 
Beſuch nicht zu Hauſe an, ſo wartet er geduldig 
nor der Tür, bis derſelbe zurückkehrt. Da aber 
keiner der 3 dauernd die Beſuche der ſo 
auffällig gekleideten Inkaſſenten, die in ihrer 
Eigenſchaft bereits in der ganzen Stadt bekannt 
lind, empfangen will und jeder das vielſagende 
Warten des grünen Mahners vor ſeiner Tür zu 
vermeiden wünſcht, wird der Schul 
recht raſch gezahlt. Ein Vorſchlag für manche 
Firmen, die viele Außenſtände haben, es der nor⸗ 
wegiſchen Firma gleichzutun! 
Ein anderes recht originelles Beiſpiel der gro⸗ 
ben wirtſchaftlichen Not lieferte ein Kaufmann 
aus Ziegelhütten. Auf die dringliche Mahnung 
zur Begleichung einer feit langem beſtehenden 
Schuld ſandte der Genannte an die Papierwaren⸗ 
ſabrik Fritſch in Mariaſchein folgendes erheitern⸗ 
des Schriftſtück: „Im Beſitze Ihrer wiederholten 
Mahnung vom 6. November 1929. Sie haben es 
ſcheinbar ſehr notwendig, es folgt eine Mahnung 
auf die andere. Ich mußte doch auch faſt über 
ein halbes Jahr auf die beſtellte Ware warten, 
obwohl ich dieje oft dringend benötigte. Alſo 
bitte! Sie müſſen ſich eben auch ein bißchen ge⸗ 
dulden. Uebrigens muß ich Sie davon in Kennt⸗ 
nis ſetzen, daß ich mir die Zahlungsleiſtungen ſo 
eingerichtet habe, daß ich alle Rechnungen E ein 
Schubfach lege. Al ek findet dann von 
ämtlichen Rechnungen eine Ziehung ſtatt. Jene 
Rechnung, die gezogen wird, wird bezahlt. Es ſei 
bemerkt daß immer nur eine Rechnung gezogen 
Wird. 39 ſehe mich daher veranlaßt, 
aufmerkſam zu machen. Sollten Sie mich tro 
meiner Warnung wiederholt mahnen, jo ſehe i 
mich gezwungen, Sie von der erlofung auszu⸗ 


ſchließen. — Mit vorzüglicher Hochachtung... |p 


Rechnungslotterie, auffallend uniformierte In⸗ 
kaſſenten und Wechſelſintflut — der Herr möge 
uns 1930 vor dieſen Errungenſchaften behüten! 

M 


O 


— — 


Aus Kirche und Welt. 


Ueber 600 ania find in den legten zwei 
Monaten in Rußland geſchloſſen worden. uch 
in der deutſchen Wolgarepublik wurden in den 


letzten drei Wochen elf deutſche Kirchen in Kinos g 


verwandelt. 
* 


_ Ruffiihe Zeitungen haben ausgerechnet, daß die 
ee au die kirchlichen Feiertage mehr als 
500 Millionen Rubel jährlich eingebüßt hätte, 
ſo daß die feierta aus ununterbrochene Arbeits- 
er großen wiri cha n Helps brin en 
Die verlorenen geiſtigen und religiöſen 
Werte ſind aber unſchähbar. : a 


dbetrag meijt | 


ie darauf |e 


* Poſener Tageblatt = 


Die belgiſche Königsfamilie beim Papit. 


Die zur Hochzeit des italieniſchen Kronprinzen in Rom verſammelten Mitglieder der belgiſchen 


königlichen Familie wurden vom 
Marie Joſé einen wertvollen oſenkranz aus 
der erſten Reihe von links: Prinz Leopold, 


Maria, Prinz Charles, Prinzeſſin' Aſtrid im Vatikan. 


apſt in Audienz empfangen. Der Papſt überreichte der Prinzeſſin 


Amethyſten als Geſchenk. — Unſer Bild 


Amethy h | eigt in 
Prinzeſſin Marie Joſé, König Albert, å 


önigin 


Eine tediniihe Kommiſſion. 

Der Poſtminiſter Boerner hat in einer 
Unterredung erklärt, er könne in der Angelegen⸗ 
heit des belauſchten Geſprächs nur ſo viel ſagen, 
daß er ſeinerſeits eine techniſche Kommiſ⸗ 
fion eingeſetzt habe, die dem Anterſuchungs⸗ 
richter zur Seite ſtehen ſoll. Dieſe Kommiſſion 
werde zweifellos zur Aufklärung der Sache 
beitragen. 

Eine Kundgebung der A. W. 


Die „Gazeta Zachodnia“ veröffentlicht eine Er- 
klärung der Poſener Abteilung der „Agencja 
Wſchodnia“ folgenden Inhalts: „Da in verſchie⸗ 
denen Blättern mitgeteilt worden iſt, daß der 
verhaftete Herr Seinfeld Mitteilungen der 
„Agencja Wſchodnia“ verbreitet habe, gibt die 
„Agencja Wſchodnia“ bekannt, daß fie keine 

nthüllenden Mitteilungen heraus 

„ und ſolche nicht verbreitet 
Sa e. Die ER mit dem Zeichen 
der „Agencja Wſchodnia“ ſind in den Redaktionen 
ekannt, und niemand hat das Recht, 


von der „Agencja Wſchodnia“ unrichtige Nach⸗ P 


richten zu geben, ohne daß ſie bei der Quelle nach⸗ 
geprüft ſind. 
Wſchodnia“ ihr zugängliche private und amtliche 
Informationsquellen benutzt“ É 


Die Unterſuchungskommiſſion taat. |) 


nee au, 9. ion i (Pat.) Die außerordent⸗ 
iche 
änge am 31. Oktober hat in ihrer heutigen 


Sitzung unter Vorſitz des Vizemar 


ejmkommiſſion zur Anterſuchung der Vor⸗ 
alls Czet⸗ 


Es ijt bekannt, daß die „Agencja f 


bung; Wenn ſich aber irgendwelche E k 
als beſchwerlich oder unmöglich erweiſen ſollten, 
dann kann die Kommiſſion die betreffenden 
Funktionen entweder dem Gericht oder beſtimm⸗ 
ten Kommiſſionsmitgliedern übertragen. Zu den 
itzungen der Kommiſſion haben nur ihre Mit» 
glieder, von der Kommiſſion geladene Zeugen 
und Sachverſtändige. jowie Beamte der Sejm- 
kanzlei Zutritt, die vom Sejmmarſchall zur Aus: 
führung von Sejmfunktionen beſtimmt ſind. 

Zum N der Kommiſſion wurde der 
Abg. Lieberman von der P. P. S., zum 
Schriftführer der Abg. Pieracki vom 
rungsblock gewählt. 

Die nächſte Kommiſſionsſitzung findet am Mon» 
tag, dem 15 d. Mts., falk Der Abg. Lieber⸗ 
man referiet über die vom Sejmmarſchall zuge⸗ 
ſtellten Unterſuchungsakten. 


Kundgebung der Arbeitslojen. 


Warſchau, 10. Januar. (Pat.) Geſtern nach⸗ 
mittag verfammelte ſich auf dem Dabrowijfi- 
Platz vor dem Gebäude des Arbeits⸗ und Wohl⸗ 
fahrtsminiſteriums eine Gruppe von Arbeits⸗ 
oſen zu einer Kundgebung. Da das Regie- 
rungskommiſſarigt zwei Tage vorher die Abhaltung 
einer Verſammlung verboten hatte, verhaftete 
die * 30 Demonſtranten und brachte ſie nach 

em Rathaus, um ſie den Behörden zur Ver⸗ 

zu ſtellen. Eine halbe Stunde darauf 
te eine Gruppe von Demonſtranten eine 
ähnliche Kundgebung vor dem Geſchäft 
der Firma Herſe, das ſich in der Nähe des 


Regie⸗ 


fügun 


wertynſki nach längerer Diskuſſion die Ge⸗Dabrowſki⸗Platzes befindet. Die Polizei zer⸗ 
ſchäfts 9 rdnung A Kommiſſion ange: |ftreute- die Demonſtranten. ra 
nommen, in der es u. a. heißt, daß die Sitzungen Er 
„ an ee von Strafe für ein Duell. 

iejem Grundjag nur dann abgehen, wenn Warſchau, 10. Januar. t 3 8 

die Oeffentlichkeit der Sitzung die Sicherheit Err Appel tanken. i gE — . 
des Staates gefährden folte. Die Roms delte geſtern in zweiter Inſtanz gegen Staniflaw 
miſſion führt alle Funktionen, die mit der Unters | Strumpf⸗Wojtkiewi ca wegen Tötung 
ſuchung verbunden ſind, in voller Zuſammen⸗ des Bireftörs der Powſzechng Bank Kreditowy 


Die legten Telegramme. 


England und China. 


London, 10. Januar. (N.) Enaliſch⸗chine 
Verhandlungen über die Au bebung — 
vorrechte für A in China beginnen in der 
chineſiſchen Stadt Nanking, dem Sitze der 
chineſiſchen Zentralregierung. Der engliſche Ge- 
ſandte in China ijt zu dieſen Bellen en 
geſtern in Nanking eingetroffen. Der Geſandte 
wird den bekannten engliſchen Standpunkt ver⸗ 
treten, daß England zum ſtufenweiſen Verzicht 
auf ſeine Vorrechte in China bereit iſt. 


merkwürdiges Januarwetter. 

Neuyork, 10. Januar. (R.) In den Ver- 
einigten Staaten von Amerika herrſchen zurzeit 
ungewöhnliche Witterungsverhältniſſe. Im Oſten 
des Landes ijt es ſehr warm. So meldet Neu. 
nork eine Temperatur von nahezu 18 Grad 
Lelſius, während die Normaltemperatur zu dieſer 
Jahreszeit rad Wärme beträgt, Die Stadt 
hiladeiphia hält mit etwas über 22 Grad 
Wärme den Jan uarrekord. In etwa zwan⸗ 
ig Städten des Südweſtens haben dagegen 
Schnee⸗ und Regenſtürme beträchtlichen 
Schaden angerichtet. Infolge des Unwetters er⸗ 
eigneten ſich zahlreiche Autounfälle. 


Erdbeben. 


Paris, 10. Januar. (R.) An der weitiran 
zöſiſchen Küſte wurde geſtern abend ein 
Erdbeben verſpürt. Das Erdbeben war be⸗ 
gleitet von ſtarkem unterirdiſchen Donner. In 
einigen Orten der 2 ae ſtürzten die Schorn⸗ 
Keine ein. Anderer Schaden wurde nach den bis⸗ 
herigen Meldungen nicht angerichtet. Dem Erd» 
beben folgte überall ein heftiger Sturm. Gleich⸗ 
zeitig ſiel die Temperatur. 


Die deutſchen Rundfuntteilnehmer. 


Berlin, 10. Januar. (R.) Die Zahl der 
Nundfunkteilnehmer in Deutſchland hat 
am 1. Januar 3 Millionen überſchritten. Gegen⸗ 
über dem 1. Oktober v. Is. bedeutet das eine 
Zunahme von nicht ganz 8 Prozent. Am 
1 Januar 1929 wurden in Deutſchland etwas 
über 2,0 Millionen Teilnehmer gezählt. 


Streik der Pariſer Autotaxen. 
Paris, 10. Januar. (R. n tis fiihren 
die Aris e 3 > 2 
digen Generalſtreik durch. Der Streik gilt 
als Proteſt gegen die den Autodro chkenbeſitzern 
aufgezwungene De A der Tarife der 
Autodroſchken. Dieſe Erhöhung war von den 
Pariſer Behörden aufgezwungen worden 
leichzeitig mit der Er . arije für die 
ntergrundbahn und Straßenbahnen. Die Autos 
drojihtenbejiger erklären, daß das Pariſer Publi⸗ 
kum dieje Erhöhungen mit Nichtbenutzung 
der Verlehrs fahrzeuge beantwortet habe, 
Empfang in Holland. 

Haag, 10. Januar. (R.) Im Haag veranſtal⸗ 
tete geſtern die Königin von Holland einen 
jang zu Ehren der Delegierten der Haager 
Konſerenz. An dem Empfang nahmen auch eil 
* Mit gemabl Heinrich, die Zheonfelgerin, 
der Mutter der Königin jowie ſämfliche Mitglie: 
r des holländiſchen Kabinetts. ; 


Der erſte dirette Schnellzug 
nach dem fernen Offen. 

$ Mortas 10. Januar. (R.) Der erſte direkte 
Shnet i g zwiſchen Moskau und dem Fernen 
Diten wird am 22. Januar Mos kau verlaſſen. 
Die dirette Verbindung zwiſchen Moskau und dem 
Fernen Oſten war ſeit dem Juni vorigen Jahres 
durch den ruſſiſch⸗ chineſiſchen Konflikt um die 
chineſiſche Oſtbahn unterbrochen. Nach Bei- 
legung dieſes Konfliktes wird der direkte Ver⸗ 
kehr unter Benutzung der chineſiſchen 
O ſt bahn nunmehr wieder aufge: 
nommen. Auch die bach ra hiſche Verbindung 
zwiſchen Moskau und Charbin iſt wieder her⸗ 
geſtellt worden. 


Die Auruhen in China. 


London, 10. Januar. (R.) „Times“ melden 
aus Schanghat: Amtlichen Berichten zufolge ſind 
letzt beide Aufſtände nördlich des Yangtje unter- 
drückt worden. General Tangſchenkſchi und ſeine 
Heerführer werden in Zivilkleidern nach Tientſin 
gebracht und nach Japan verſchiſſt werden. Reiſe⸗ 
mittel find von der Regierung zur Verfügung ge: 
jieilt: worden. k 


Alekſander Zawadzki, im Duell. Das Gericht 
beſtätigte das Urteil des Bezirksgerichts, das den 
Redakteur Strumpf⸗Wojtkiewicz zu 1 Jahren 
Feſtung verurteilt hatte. 


Engliſch-polniſche 
Kohlenverhandlungen. 


Kattowitz, 10. Januar. Heute beginnen in 
London engliſch⸗polniſche . 
die den Zweck verfolgen, ſich über den Abſatz von 
Kohle auf den jfandinaviihen Märkten zu ver- 
ſtändigen. Von polniſcher Seite nehmen 
an den Verhandlungen u. a. Generaldirektor 
Williger und Generaldirektor Falter teil. 


Rauſcher fährt nach Genf? 

Poſen, 10. Januar. Der „Kurjer Pozuauſti⸗ 
bringt folgende Warſchauer Meldung: Heute be⸗ 
gibt ſich der deutſche Geſandte Rauſcher nach 
Genf, um an den zwiſchen den Miniſtern Zaleſki 
und Curtius geführten Unterredungen über den 
Handelsvertrag teilzunehmen Man ſieht daraus, 
— um einen ſchnellen Abſchluß des Vertrages 
geht. à 


Nach einer weiteren Meldung desſelben Blattes 
foll der Sekretär der deutſchen Geſandtſchaft, 
Mey, als Legationsrat nach der . in 
Berlin ale worden fein und an jeine Stelle 
ſoll Dr. Stolzmann treten. 


Wer wird Candwirtſchaftsminiſter? 


Warſchau, 10. Januar. Bei den Verhandlungen 
über die Beſetzung des Poſtens des Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſters werden folgende Kandidaturen 
Pieminif Abg. Jozef Tar $ owjti, der frühere 
izeminiſter für Finanzen, Auguſt P oplawſki 
und Janta⸗Polczynfti aus Großpolen. 


Schweres Unglück. 


Brandenburg, 10. Januar. (R.) Heute früh 
gegen 5 Uhr ſtieß auf der Bahnlinie Belzig 
Brandenburg der brandenburgiſchen Städtiſchen 
Bahn zwiſchen Dippmannsdorf und Lozow ein 
Perſonenzug an einem Bahnübergang mit einem 
Trecker mit Anhänger zujammen. Der Lokomotiv⸗ 
Kine Karbitzti wurde bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß in der Lokomotive eingeklemmt und ge⸗ 
tötet. Auch im Anhänger des Treckers, der 
etwa 100 Meter vom Zug mitgeſchleift wurde, 
befanden ſich 5 Perſonen, von denen der Lehrling 


Univerſitäten im 


Karl Wolter aus Ragöſen ebenfalls getötet 


und die beiden Zimmerleute Fritz Wolter und 
Hermann Schulz 2 Verletzungen erlitten. 
Sie wurden in ihre Wohnungen in Ragöſen ge⸗ 
bracht. Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſoll 


das Unglück durch den Führer des Treckers, der, 


wie es heißt, Warnungsſignale des Zuges nicht 
beachtet hat, verſchuldet worden ſein. 


— — — 


Gürung in Nordafrika. 


Das Jahr 1929 ſchließt in Nordafrika mit dem 


Wetterleuchten der beginnenden Befreiungs⸗ 
bewegung der unterdrückten Kolonialvölker. 


Allenthalben in den britiſchen, franzöſiſchen, wie 
italieniſchen Kolonien rebellieren die Berber 
und Neger, diefe wohl am meiſten verſtlapten 
Völker der Erde, gegen ihre Herren. In Fran⸗ 
zöſiſch⸗Marokto je das Tafilelt⸗Gebiet und der 
enachbarte wegloſe Teil des Atlasgebirges die 
Hauptzufluchtsſtätte der Stämme, die ſich der 
franzöſiſchen Oberherrſchaft zu entziehen ver⸗ 
ſuchen. Frankreich ift entſchloſſen, die letzte Hoch⸗ 
burg der Marokkaner mit allen Mitteln zu ver⸗ 
nichten, um jo mehr, da die geplante Trans⸗ 
ſaharabahn durch das Tafilelt⸗Gebiet führen 
wird. Ein zweites Aufſtandsgebiet in Marokko 
liegt an der Grenze zwiſchen der ſpaniſchen und 
8 Zone, wo noch ſeit der Zeit des 

e von 1926 einige Bergſtämme einen 
Kleinkrieg gegen die Franzoſen führen. Die 
wiederholten he der Ueberfälle der marok⸗ 
kaniſchen Aufſtändiſchen, will Frankreich mit 
einem großangelegten Feldzug beantworten, 
deſſen Vorbereitungen jetzt im Gange ſind. Von 
den 546 Millionen Francs des Kolonialbudgets 
Frankreichs ſind nicht weniger als 480 Millionen 
allein für die nordafrikaniſchen Operationen vors 
geſehen. 

Der jüngſte bedeutendste Aufſtandsherd Afrikas 
ſtellt der Opobo⸗Bezirk der britiſchen Kolonie 
Nigeria dar. In dieſem reichen Gebiet 
dauern die Demonſtrationen der waffenloſen Ein⸗ 


eborenen gegen die ungeheure Steuerdiktatu: 
r europäi n Eroberer con feit. Mitte Des 
zember an. Trotz des wiederholten Eingreifens 


der engliſchen Truppen, die unter den Einge⸗ 
Kine 5 förmiides Blutbad anrichteten, 
nehmen die Unruhen einen immer größeren Am⸗ 
fang an. Die Lage der Engländer im Falle 
einer ernſthafteren Aufſtandsbewegung wird 
durch die Tatſache charakteriſiert, daß in dieſer 
Kolonie, die an in England viermal über» 
trifft, den 19 Millionen Eingeborenen nur 4000 
Europäer gegenüberſtehen. Ebenfalls ſeit 
Mitte Dezember iſt eine Aufſtandsbewegung 
egen England im Sudan im ange wo der 
ie 


tamm Lafof im Talodi⸗Bezirk britiſchen 
Truppen im Feuerkampf bis jetzt erfolgreich zu⸗ 
rückſchlug. D ma 


engliſche pe e verſucht, die 
Aufſtand, der nur ein Glied in einer langen 
Kette ähnlicher Ereigniſſe ift, als einen unbe» 
deutenden, von Stammeshäuptlingen entfachten 
Zwiſchenfall darzuſtellen und verſchweigt die 
wirkliche Urſache, die ſogenannten öffentlichen 
Zwangsarbeiten, zu denen die Eingeborenen an⸗ 
gehalten werden. 


Auch die dritte Kolonialmacht Nordafrikas, 
Italien, hat in ſeiner Kolonie Libyen (Tripolis) 
alle Hände voll zu tun. Seitdem im Jahre 1914 
die italieniſchen Truppen zu Beginn des Welt⸗ 
frieges aus Feſſan, dem Süden Libyens zurück⸗ 
gezogen wurden, beherrſchte Italien nur eine 
ſchmale Küſtenzone der Kolonie. In der letzten 
Zeit verſucht nun Italien Feſſan zurückzuerobern, 
da es n unbeſchränkten Beſitz Libyens als 
Vorbedingung für eine Erweiterung feines 
Kolonialbeſitzes trachtet. In dieſem Zu⸗ 
jammenhang wurde Dezember 1929 von- hari- 
näckigen impfen waagen den italieniſchen 
Truppen und den Eingeborenen gemeldet. 


— — 


Deutſches Reich. 


Studentenkundgebung in Berlin. 


Berlin, 10. Januar. (R.) Die Führer des 
deutſchen Studentenverbandes wurden geſtern 
abend vom preußiſchen Kultusminiſter Profeſſor 
Becker anläßlich ihres zweiten Studententages 
empfangen. Der deutſche Studentenverband iſt die 
Spitzenorganiſation der republikaniſchen Studen⸗ 
ten Deutſchlands und des deutſchen Sprachgebie⸗ 
tes. Der Miniſter hob in ſeiner Anſprache be⸗ 
ſonders hervor, daß die Geſamtſtudentenſchaft erſt 
wieder verhandlungsfähig werden könne, wenn 
ſie ſich zu einem unbedingten Bekenntnis zum 
Staate durchgerungen be. Es gehe nicht 
um Geſinnungszüchterei von oben, vielmehr 
komme es darauf an, daß der Kreis jener Ata: 
demiker wachſe, die aus freiem Willen ſich be⸗ 
geiſtert zu den Aufgaben bekennen, welche die 

ſozialen Staat zu erfüllen hät⸗ 
ten. An dem Emplana nahmen neben den Stu⸗ 
denten me rtreter der Behörden und der 
Profeſſorenſchaft teil. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Verantwortlich ux den voittiichen zen Alexander Jurjé. 
zur Handel und Wirtichait: Guido Saehr. Fur die Zeile: Mı 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rudolf herbrechtsmepe! 
Für den ü redaftionellen Teil und ür vie luſtrier 
Beilage: Die im Bild“: Alexander Jurſch. Fur der 
Anzeigen- und Reflameteil: Margarete Wagner, Ko-mosSn.zo.o. 
latt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Akc 
m Poſen. Zwierzyniecta 6. 


Verlag „Poſener 


= Poſener Tageblatt 


Heute früh 7½ Uhr entſchlief nach langem Leiden 
meine liebe Frau, unſere gute Mutter und Schweſter, 


unser 


meine liebe Tochter 


Frau Anna Thoms 


geb. Dahlte 
im 51. Lebensjahre. f 
Die tieftranernden Hinterbliebenen 
Laskon⸗ſtary, den 9. Januar 1930. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 12. d. Mts., 
nachmittag 2% Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Sinige Beispiele: 
Damen mantel. 
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E, Kettler, Poznan 


Piekary 16/17, im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 
Untersuchungen 
von Futter- und Düngemitteln, 
Oelen und Fetten, Wasser, Lebens- 
mitte! u. Gebrauchsgegenständen. 
Bodenuntersuchungen n Methode 
Prof. Dr. Neubauer. 


g Beginn ö. 7 u. 9 Uh 


Spezial-Stoff- Abteilung Y 
Hebamm Reste spottbillig 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul. Romana Szymańskiego 2, 
1 Treppe L früh. Wienerſtr. 
in Pozna nim Zentrum, 
2. Haus v. Plac S w. Krzyski 
früher Petriplatz. 


Mastentoftüme 


elegante, verleiht 
GörnaWildal3,Janina‘. 


Heirat — Pentichland! 


Guts beamter, 34 J. alt, 1,78 groß, angenehme Erich). 
wünſcht hübſche, vermögende Dame aus der Heimat 
wecks Heirat kennen zu lernen. Nur ausführliche 
Zuschriften mit Bild an Ann.⸗Exv. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter H. G. 116. 


Í Handgewebte Stoffe 


8 Neu! Seidennoppenrips indanthrenfarbig, 
nn braun, gold, stahlblau, grün etc., 
für Vorhänge, Diwan- u. Tischdecken. 
Seidenbeiderwand, Schürzen u.a. m. 


Handweberei Haus Stoehr, 
Puszczykowo p. Poznan. 

Nan verlange MusterzurWahlmitZweckangabe! 
Alleinverkauf für Poznan: 
Texılllager Raifteisen, ullea Wjazdowa 3, 
fir Bydgoszez: ul. Dworcowa 30. 


Mit Hilfe einer Kultur des 


enen s 100. 
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Dom 11. 1. bis 1.2.1930 


Billiger Se 


zum Grosse Preisermässigung! une 


echten Ind. Japan. Teepilz Fungojapon 
können Sie monatelang us ein erfriſchendes, vitamin- 
es Getränk vom Geſchmack 


reiches, leicht mouſſieren 
leichten Moſelweines haben. 


u. dgl. 


t l Wirkt beſonders günſtig 
bei Arterienverkalkung, Gicht, Stoffwechſeltrankheiten 

In den Apotheten u. Drogerien, in 
Boſen bei J. Gade buſch. 
€. Pirſcher. Rogozno. 


Nerven-Sanatorium Dr. Curt Sprengel 


Seneralvertretung : 
Druckſachen frei. | 


Telegr.: Ostrocorn. 


STROH 


Akkreditiv wird in Poznan. gestellt 


OSTROPA 


Osteuropäische Getreide- und Futtermittel G. m. b. H., 
R 


Kauft 


Tel.: Zentrum 9124 


Herren-Hüte, weich 
schwarze u. bunte .. jetzt von 
Haarige, Hüte 


mod. Farben u. Fagons jetzt von 


Echte Filzhüte 


Hückel’s weich u. mod. jetzt von 
Hückel’s Velourhüte 


m.seidenem Futter mod. jetzt von 


Steife Hüte 


m. seidenem Futter . jetzt von 


Herren-Sportmützen 


für Knaben v. 1.45 .. jetzt von 
Pullover, mod. Dess. 


320 
590 
00 
9900 
10° 
95 


Oberhemden, bunt 

Zephir u. Perkal . . . jetzt von 
Oberhemden Piqué 

m. Manschetten la Qual. jetzt von 
Oberhemden la Popeline 

m. 2 Kragen mod. Farb. jetzt von 
Unterhosen, Macco 

mod. Dessins Jetzt von 
Unterhosen gefüttert 

Hemden gefüttert v. 7.90 jetzt von 
Herrenhandschuhe 

Nappa u. Glace 
Schals, seidene 


jetzt von 


4,90 


Jedes Quantum 


kaufen 


Telefon 1114 und 5841 
Telegr.-Adr.: PASZA-POZNAN. 


(fr. San.-R. K t Ob — i k bei Breslau Westen la Qual. 26.50 jetzt von u. wollene, weiß u. bunt jetzt von 
fon 212 je Selbstbinder, seidene 65 Taschentücher 65 
Dr. Kleudgen) u T or g T ni Telefon 212 Obernigk „mo 3 D casis . jetzt von 0 á e A = — Kante jetzt von 0 
hium, ragen, stei 45 Sportstrümpfe 95 
13 Er 5 Psy- Partie, versch, Größ. . jetzt von 0 mit or pi . jetzt von 2 
chotherapie. vornehme Familienpflege für chro- Mragen, weich i 075 Herren- amaschen i 350 
nisch u, psychisch Kranke, Das ganze Jahr geöffnet. Piqué u. Rips jetzt von moderne Farben . . jetzt von 
Besonders wirksam Winterkuren. 
Minder-Gummischuhe 1,90 Damen-Gummischuhe 15 8⁰ 
Eigene Milchkur anstalt. Mäßige Preise. Pepege alle Größen ..... etzt epege alle Größen . jetz 
3 8 Damen- Schneeschuhe 11° Treforn-Schneeschuhe 99% 
Pepege la Qualität ...... jetzt für Damen früher #2.— . jetzt 


Flachsstroh 


in Waggonladungen, gegen Barzahlung 


Przygodzinski i Ska. 5 


Poznan, Plac Nowomieiski 2 


Ia Qualität, moderne Farben 
und Facons .... jetzt von zı 


Winter-Mäntel 95° 


XN 
ul. Nowa 1. OZNA 


Auf sämtliche Waren mit nichtreduzierten Preisen 


erteile bei Barzahlung 
Während des Inventur-Derkaufs f 
Ä erteile im 2. Geschäft ul. 27. Grudnia 4 


ul. Nowa 1. 


10 % ravati 
10 % Rabatt 


i 


Dampfkeiiel 


itehend oder liegend, mit 6 qm Heizfläche 4—5 Atm. 
Druck, neu oder gebraucht, in nur gutem Zuſtande zu 
kaufen geſucht. Färberei Szarotka. Toruń. 


Zuchthengſt 


Fuchs, geb. 1926 Vater: Verdacht, Mutter vom Pflanzer 
i Bolten kräftig, torrekt viel Gang, zu verkaufen. 


Dominium Lutynia per Dobrzyca. 


} 


GrossesHausgrundstüei inGlagaı 


in unmittelbarer Nähe von Poſt und Reichsbant ge 
legen, ſofork zu verkaufen. Würde ſich mit den 
vorhandenen ſehr großen Kellerräumen 
größeren gewerblichen oder Handwerksbetrieb, namentlich 
für Brotfabrik oder Großichlächterei, eignen 
die am Orte noch nicht vorhanden. Auch für jede andere 
Fabrikation. Werkſtatt der Lager geeignen. Notwendige 
Anzahl. 25 000 3000 Mt Evtl. auch mietweiſe 
Abgabe der Betriebsräume, für die etwa 30 0 Mt 
in Berracht kämen. Angebote an A. E. 12, Glogau 
Postfach 25. 
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beſonders für 


